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Ion, S. Diejer Tod wird mit tiefer Er⸗ 
mep ung in der ganzen Welt aufgenom- 
niem aerden. Seit dem Kriege hat wohl 

115 ein Mann jo im Mittelpunkt des 
nijtęr teljes gejtanben wie gerade Mi- 
Kopf „Sttejemann. Mit ihm geht ein 
in gą ahin, der die deutſche Außenpolitik 
und neue Bahnen lenken mußte, und 
ginnenermüslich in immer von neuem be⸗ 
huge der Arbeit die Steine forträumen 
den e die ihm in den Weg geworfen wor⸗ 
Stteſ ſind. Die 6 Jahre Außenpolitit 
vie ann find ein Weg, der über gar 
für Senttäuſchungen geführt hat. Schritt 
duld chritt, mit nimmer ermüdender Ge- 
o gz Amer wieder von vorn beginnend, 

ug diefe deutſche Außenpolitik. 
Miggs eine ganze feindliche Welt, die 
lichen auen und Haß in geradezu unglaub⸗ 
kämpf Ausmaß beſaß, mußte Streſemann 
cht en. Heute ſteht Deutſchland zwar 

it 


am Ziele, aber doch ein ganzes Stück 
dene „als vor ſechs Jahren. Die zweite 
m nzdes Rheinlandes wird geräumt, und 
Küng; ten re ſoll das Rheinland voll⸗ 
ną 9 ſein. Freilich iſt da der 
an noch da — aber auch dieſer 
ŚW ja tein Ende, ſondern auch nur 
der Yan auf dem weiten Wege. Auch 
line ng-Plan, der leichter ift als der 
Wagę Plan, ift reviſionsfähig jo wie der 
Ha Plan es war. Die Verhandlungen 
Anka brachten die beginnende Rhein- 
am beſeemung — einen Erfolg, der gerade 
Pompoen Gebiete mit einer Freude auf- 
RS Vert. wird, die man begreiflich findet. 
ndrin Preen der vorzeitigen Rhein- 
den Abmung hat Streſemann noch erlebt, 
tite marſch der englischen Regimenter 
ven id noch ſehen. Freilich ſtand er vor 
1 ir wie en inneren Verwicklungen. 
denen n alle, daß beſonders die rechts⸗ 
Tót ein Parteien mit feiner Politit gar 
malen auverſtanden waren, daß die radi- 
däter gen eien ihn ſogar einen Hochver⸗ 
heben annt haben. Man will ein Volks⸗ 
AOR eine jostanftalten, um dem Young: 
Lale die Verſtlavung des deutſchen 
x ** Deri innenpolitiſche 
mp inn e, und es war eine 
N gegen Streſemann und ſeine 
U, n m eſemann hatte freilich einen 
t der Toraliſchen Halt, und das 
burg er gre 
Vos der g 


ije Reichspräſident v. Hinden⸗ 
p ples, de etreue Eckehardt des deutſchen 
ligt 
w 


5 * Wege Streſemanns ge⸗ 

x > 
gobnep mache Minderheit, wo fie immer 
wandern def wo ſie auch immer ſich in 
Reigern efündet, die ihr ihr Lebensrecht 
et Saufen bat gerade dieſem deutſchen 
we danken miniſter außerordentlich viel 
N, der fi treſemann iſt der Mann ge⸗ 
Ur die Entrechteten eintrat, er 
ky 6 
er ſt 5 Forum der Welt gezogen 
njet dieſe Frage, die über Frieden 
qq das For in Europa entſcheiden wird, 
an licher m der Welt. Mit einer 
ahn ‚ De kein Staatsmann beſſer 
don chen Pr puste, brachte er die grund⸗ 
uns bow leme zur Distujfion. Jeder 
anderen: ſich noch an die ſcharſe 


ta, es, 
at, ee, vor das 
und 


nen Riegel vorzuſchieben, um durch 


Miniſter Sreſemann p 


Berlin, 3. Oktober 1929. 


Der deuffhe Reichsaußenminiſter Dr. Gujfav Streſe mann, der 
ſich gegen Abend 10.50 noch verhältnismäßig friſch fühlte, mit ſeinen 
Familienangehörigen debattierte und fih eifrig unterhielt, erlitt gegen 
11 Ahr einen ſchweren Schlaganfall. Die Profeſſoren Jondeck und 


Krauß wurden ſofort benachrichtigt. 


Eine Hilfeleiftung war jedoch un- 


möglich. Dr. Streſemann hat das Bewußtſein nicht wiedererlangt. Er 

iff heute früh um 5.25 Ahr ſanft entſchlafen. An feinem Sterbebeit 

weilten ſeine Frau und ſeine Söhne, ſowie die ihn behandelnden Aerzte. 

Der Reichskanzler und die Reichsminiſter wurden von dem Tode des 
Reichsaußenminiſters telephonifch verſtändigt. 
4 


liſche Erfolg war auf ſeiner Seite, 
und der Rat und die Völker beſchäf⸗ 
tigten ſich mit den angeſchnittenen 
grundſätzlichen Fragen. Aber 
auch die Minderheitenfrage war erſt an⸗ 
geſchnitten worden, bis zu einem er⸗ 
träglichen Ergebnis war es nochſehr, 
ſehr weit. Bei der nächſten Rats⸗ 
tagung ſollte erſt wieder von neuem be⸗ 
gonnen werden, die Frage zu diskutieren. 

In unſeren Tagen iſt die Politik, die 
aus Verhandlungen beſteht, nicht aus 
einem Befehl, ſchwerer als früher. Es 
gibt kein Land, das mit Gewalt weiter⸗ 
ſchreiten kann. Deutſchland, das wehrloſe 
und entwaffnete, am allerwenigſten. Keine 
Partei in Deutſchland wird andere Wege 
gehen können, als Streſemann ſie ging. 
Die Parteikämpfe freilich ſind eine Etappe 
in der Entwicklung. Außenpolitiſch geht 
die Entwicklung nur ſchrittweiſe vorwärts. 

In dieſem Augenblick, da Deutſchland 
die Achtung 'in der Welt gewann, da 
Deutſchland wieder als gleichberechtigtes 
Mitglied im Ring der Völker mit Rat 
und Tat der Entwicklung beiſtehen ſoll, 
tritt der Tod in die Reihe der in Deutſch⸗ 
land regierenden Männer. Und aus ihrer 
Mitte greift er den fähigſten Kopf. 

In ſchmerzlicher Starre bleibt das Volk 


Himmels, die ſtärkere Kraft, die unſicht⸗ 
bar über den Sternen waltet, zeigt uns 
die mächtige Hand. Einen ugenblick 
klafft vor unſeren Blicken der Abgrund 
auf, der uns bedeutet, daß der Streit und 
der Haß mit dem Tode zu Ende geht. 
Streſemann, der viel gehaßte und viel be⸗ 
kämefte Mann, geht aus dieſem Leben 
nach einem vollendeten Werke, und doch 
zu früh, um ein vollkommeneres Werk zu 
hintexlaſſen. Am tiefſten und ſchmerzlich⸗ 
ften Bird man aber im Kreiſe der Min- 
derheiten dieſen Tod empfinden, denn 
alle Hoffnungen klammerten ſich an ſeinen 
Einfluß und ſeine Gabe. 

Die Welt freilich ſchreitet weiter im 
Takt, und das Getriebe läßt nicht ab. Die 
Fahnen, die in dieſem Augenblick auf 
Halbmaſt ſtehen, werden bald wieder hoch 
im Winde flattern, und die Völker werden 


lötzlich geſlorben. 


das aber Ende November wieder zurücktreten 
mußte. 

In dem folgenden Kabinett Mary übernahm 
Streſemann das Portefeuille des Auswärtigen. 
Hier hat er im en in Uebereinſtimmung 
mit Marx eine Politik der Verſtändigung mit den 
ehemaligen Feinden Deutſchlands befolgt. In der 
inneren Politik hielt er an der Koalition mit dem 

entrum feſt, auch als es über der Frage der 

eiziehung der Deutſchnationalen zur Regierung. 
die er an ſich wünſchte, im Oktober 1924 zur 
Reichstagsauflöſung kam. £ 

In dem neuen Kabinett Luther vom 15. Ja: 
nuar 1925 blieb er Außenminiſter. Im Februa: 
1925 leitete er mit dem Vorſchlag eines Sicher⸗ 

8 an Frankreich die Politik ein, die im 

ober 1925 zu der Konferenz von Locarno 
und am 1. mber 1925 zur Unterzeichnung des 
Sicherheitspa und der mit ihm verbundenen 
Schiedsverträge in London führte. Am 5. Dezem- 
ber 1925 trat er mit dem prenis Kabinett 
Luther zurück. Im zweiten Kabinett Luther über⸗ 
nahm er abermals das Auswärtige Miniſterium, 
ebenſo in den beiden folgenden Kabinetten Marz 
vom 17. Mai 1926 und vom 28. nuar 1927. 
Folgerichtig betrieb er inzwiſchen ſeine Politik 
der Verſöhnung, insbeſondere mit Frankreich, die 
am 8. September 1926 pm Eintritt Deutſchlands 
in den Völkerbund führte. Die folgende, 
viel erörterte Beſprechung Streſemanns mit 
Briand in Thoiry (17. bien” 1926) hatte 
bisher keine greifbaren Ergebniſſe. Dagegen hatte 
er die Genugtuung, daß ihm am 10. zember 
1926 zuſammen mit Briand und Chamberlain der 

ebens- Nobelpreis zuerkannt wurde. Ans» 
ang März 1927 führte er als erſter Deutſcher 
den Vorſitz einer Sitzung des Völkerbundsrats 
in Genf. Innerpolitiſch verſtand er ſeine Partei 
hinter zu halten. Bemerkenswert war, als er 
am 6. Juli 1926 in einer Anſprache an Studenten 
u. a. erklärte, daß er, dem der Sturz des Kaifer- 
reichs beſonders ſchmerzlich geweſen ſei, jetzt be⸗ 
reit wäre, „die Republik mit ſeinem Leben zu 


weiter ihre verſchlungenen Pfade wandeln. decken 


Auf dem Wege, der zum Frieden führt, 
iſt aber dies Grabmal ein Mahnruf und 
ein Zeichen zur Geduld. Trauernd und 
mit hoher Achtung neigen ſich vor dieſer 
Gruft auch jene, die dem Lebenden nicht 
immer Gefolgſchaft leiſten konnten. Daß 
einer der Beſten den ewigen Schlaf be⸗ 
ginnt, daß einer der unerſchrockenen 
Deutſchen in das ferne Land hinüber⸗ 


einen Augenblick halten, und alles hält ſchreitet, das wird auch der Gegner be- 


den Atem an. 


Der drohende Finger Des ſtätigen müſſen. 


— — — — + (O + ———— 


Dr. h. c. Guſtav Streſemann. 

Guftan Streſemann wurde am 10. Mai 
1878 in Berlin geboren, wo jein Vater ein 
Reſtaurant an der Weidendammer Brücke inne 
hatte. Nach dem Beſuch des Andreas-Gymnafiums 
ſtudierte er in Berlin und Leipzig Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaften und war dann zunächſt von 
1901 bis 1903 Aſſiſtent des Verbandes deutſcher 
Schokoladenfabrikanten. Dann wurde er Syndi⸗ 
kus des Verbandes N nbujtrieller. Von 
dieſer Stellung aus ſchuf er ſich auch das Feld 
für ſeine politiſche Betätigung als Mitglied der 
Nationalliberalen Partei. 

Im Jahre 1907 wurde er erſtmals in den Reichs⸗ 
tag gewählt und trat dort im Laufe der Jahre 
mehr und mehr als Redner ſeiner Partei hervor, 
in deren Zentralvorſtand er auch Mitglied wurde. 
Bei den Wahlen von 1912 unterlag er zunächſt, 
and aber durch eine Neuwahl doch wieder den 

g in den Reichstag, wo er während des Krieges 
eine ſtreng nationale Politik vertrat. Als es nach 
der November:Revolution im Winter 1918/19 zu 
einer Vereinigung der Fortſchrittlichen Volks⸗ 
partei mit einem Teil der Nationalliberalen kam, 
hielt er fih abſeits und begründete die Deut> 


ſche Volkspartei, der die rechtsſtehenden 
Nationalliberalen, namentlich in Weſtfalen und 
Sachſen zufielen. Streſemann ſelbſt wurde im 
Wahlkreis 15 (Osnabrück, Oldenburg, Aurich) in 
die Nationalverſammlung gewählt, außer ihm 22 
andere Abgeordnete ſeiner Partei. Im Namen 
dieſer richtete er am 27. Januar 1919 einen 
Drahtgruß an den in Holland lebenden Kaiſer 
Wilhelm II, Während der Ruhrkriſe wurde offen- 
bar, daß er andere Wege gehen wollte, als das 
Kabinett Cuno fie für richtig hielt, namentlich 
innerpolitiſch, indem er für ein Kabinett auf 
breiteſter Grundlage, die ſogenannte „große Koa⸗ 
liton“, eintrat. 


Als dann am 12. Auguſt 1923 das Kabinett 
Cuno zurücktrat, wurde er mit der Kabinetts⸗ 
bildung beauftragt und zum Reichskanzler er⸗ 
nannt. Dieſe ſeine Politik fand in den Kreiſen 
ſeiner eigenen Partei nicht ungeteilten Beifall. 
Beſonders ſcharf wurde ſie von den Deutſchnatio⸗ 
nalen angegriffen. Anfang Oktober I er ſich 
zum Rücktritt genötigt, als trotz Aufhören des 
Ruhrwiderſtandes die Franzoſen nicht aufhörten, 
die rheiniſche Bevölkerung zu bedrücken. Doch 
kam es nochmal zu einem zweiten Kabinett Str., 


D u dienft deinem volkstum und damit dir ſelber, wenn du immer 


daran denkſt, daß die Pflichterfüllung das oberſte Geſetz ift. 
Datum ge e am Sonntag zur Wablutne und wähle die deutſche Lifte, 
fie allein gibt Dir die Garantie zur vertretung Deiner Intereffen! 


Die Anfeindungen, denen Strejemann infolge 

iner Politit ausgejegt war, führten zu einem 

Ke gegen den Rechtsanwalt Dr. 
Müller in Plauen, der am 17. Juli 1927 
mit deſſen Verurteilung ka 10000 Mark Geld» 
ſtrafe in zweiter Inſtanz beendet wurde. 

Von den Reden, die Streſemann in letzter Zeit 
hielt, ſeien die folgenden erwähnt: 

Kulturpolitiſche Tagung der D. Vpt. am 4. 4. 
1927: Rede gegen Becker und RNeichskonkor⸗ 
dat; im Reldstag am 5. 4. 1927: Erklärung für 
cin Reichskon t; Genf am 15. 6. 1927: For⸗ 
derung der Abrüſtung; Reichstag am 24. 6. 1927: 
Bericht über Genf; in Oslo vor dem Nobel- 
preis⸗Komitee am 29. 6. 1927: Friedensrede; vor 
dem . des Reichstags am 
4. 7. 1927; Erklärung gegen Dolchſtoßlegende; 
Genf am 16. 9. 1927: Rede vor der Preſſe, Genf 
24. 9. 1927: Erklärung zur Tannenberg⸗Rede 
Hindenburgs; Genf 25. 9. 1927: Abrüſtungsrede; 
Wien am 15. 11. 1927: Rede vor der Preſſe, 
Nürnberg am 3. 12. 1927: Parteirede; Reichstag 
am 31. 1. 1928: Forderung der Rheinlandräumung. 

Am 25. 1. 1928 wurde Streſemann von der 
Univerſität Heidelberg zum Ehrendoktor ew 
nannt und dort am 18. 4. 1928 zugleich mit dem 
amerikaniſchen Botſchafter Schurmann feierlich 
Br Bald darauf erkrankte er nicht un⸗ 

edenklich, jo daß er den Sommer 1928 zu feiner 
Erholung verwenden mußte. Inzwiſchen war er 
im Mai wieder in den Reichstag gewählt und 
am 28. Juni 1928 in ſeinem Amt auch in dem 
neuen Reichskabinett Müller beſtätigt worden. 
Am 5. 8. 1928 beging er das fünfjährige Jubi- 
läum als Außenminiſter. Bald darauf übernahm 
er auch die Geſchäfte wieder und begab ſich 
dann zur Unterzeichnung des Kellogg⸗ 
Paktes am 27. 8 1928 perſönlich nach Paris, 
wo er längere Unterredungen mit Briand und 
Poincaré hatte. 

Seit 1903 iſt Str. mit Käte Kleefeld ver⸗ 
heiratet, einer Schweſter des fürſtlich Hohenlohe⸗ 
Oehringenſchen Kammerpräſidenten Dr. Kurt v. 
Kleefeld, der am 12. 11. 1918 von dem Fürſten 


zu Lippe⸗Detmold geadelt wurde. 


Der Ehe entſtammen zwei Söhne. 
* 


Berlin, 3. Oktober. 

Ueber den Geſundheitszuſtand Dr. Streſemanns 
am en Tage ift zu jagen, daß er ſchon in 
der geſtrigen Fraktionsſitzung nur ſehr leiſe 
ſprechen konnte und ſichtlich ermüdet war. 
Die Todesnachricht wurde überall mit Befürch⸗ 
tung und Erſchütterung aufgenommen. Die 
öffentlichen Gebäude Berlins ſetzten ſofort Halb» 


: 


2008 . | -> Poiener; Tageblatt « 


€» 
ſprochener Sinn für das red 1p 


die Befreiung 


» barungen ins Privatleben zurliczuziehen. 


daß er geſtern abend zwiſchen 10 und 11) 


der Kataſtrophe des 


Vertrage von Berfallles 
an. Vom erſten Er ab ſetzte er 


malt, zuerſt das Auswärtige Amt, die 
Wirküngsſtätte Dr. Streſemanns während der 
letzten ſechs an 

Berlin, 3. Oktober. (R.) Mit dem heute nacht 
aus dem Leben geſchiedenen Reichsaußenminiſter 
Dr. Streſemann verliert Deutſchland eine 
der ſtärkſten EIT Begabungen 
die es in neueter Zeit beſeſſen Hat, Denn in ihm 
einten ſich zwei Weſenszüge, die in dieſer Verbin⸗ 
dung, in dieſer Ausgeglichenheit ein ſeltenes Ge- 
ſchenk des Schickſals ſind: kühner, hochflie⸗ 
gender Ideglismus und ein aus 


tild Mögliche. Dr. Streſemann wat einer 
der erſten, die von der e e her in die 
hohe, Politik kamen. Ein Mann des Bole 
tes Gus den gefunden Ständen des 
mittelftändifhen Bürgertums, in 
denen der Blick für die Notwendigkeiten des 
Tages ungetrübt tjit durch die warme Uns 
hänglichkeit an die ererbten und aner⸗ 
zogenen Begriffe Vaterland, Tradi⸗ 
tion und Volkstum. 

Aus dieſer KAT Syntheſe ergab ſich die 
ausgeſprochene Befähigung, die ſchon den jungen 
Volkswirt Streßemann 1907 im Alter von TRAY 
ren in den Reichstag und binnen kurzem in den 
Zentralvorſtand der Nationalliberalen Partei 
führte. Echte Rednergabe, verbunden mit Gründ⸗ 
lichkeit und Zuyerläſſigkett in der Bearbeitung 
aller Aufgaben, denen er ſich unterzog, dazu eine 
ausgeſprochene Führerqualität brachten ihn beim 
Tode Bajjermanns und nach deſſen 1 Be: 
ſtimmungen an Die "EN der Partei, die ex nach 

tieges als Deutſche Bolts- 
partei erneuerte und um feine Petſon, feine 
Staatsauffaſſung neu gruppierte. 

Vom erſten Tage ab ſagte er dem 
en Kam 

„ V d Ñ diè 
die er in der Folge, foweit ein trag * S 
die Zeit dazu ließ, mit dewunderungswlülrdiger 
Konſequenz und Entſchledenheit verwirklicht hat: 
kahn und ente A e Ne 
ragbare und e e Regelun er Ri: ; ; 
poratiansttać e, he ürlederherfeilung der | Ana 223 1 * den Tod zur Felge 
Weltgeltung Deutſchlands durch Be⸗ Gaste, am bes Ani Fe Sonens "R 
tonung der zentralen Stellung inmitten der euro. mit dieſem ſchmerzlichen pg reits jeit 
pätihen Völker. Die Einzelheiten dleſes ſtaats⸗[Iwei Jahren gerechnet werden. 


mann durg den [fe NB Befannt: mie f . Staats ſekretär Dr. von Schubert 
zum Tode Streſemanns. 


Relchsjuſtizminiſter von Gus 
sprachen hielten. LR 


[9 ganz wohl fühle. Um 10.30 Uhr erlitt er 
dann aber den erſten Schla I der zu einer 

tiefen Bewußtloſlgfei führte. Dieſer 
Unfall war jo ſchwer, daß weitere Blutungen bes 
fürchtet werden mußten. Deshalb blieben die Pro⸗ 
eſſoren Geheimrat Krauß und De, Zonde d 
ie ganze t am Krankenlager. Um 5.30 Uhr 
mergina trat mit einem neuen ſchweren Schlag» 


len des deutſchen Volkes in den fritt 
des Jahres 1925 als Reichskanzler der gto: 


en Koalition die Spitze Berlin, 3. Oktober. (R.) In der täglich ſratt⸗ 
— wurde, wie er a 85 er Besen Morgenbeſprechung der Direktoren des 
baute, wie er das Dawos⸗Guta 1 en als Auswärtigen Amtes gedachte Staatsſekretär Dr. 


von Schubert des heute nacht entſchlafenen 
a ay rt wę in tief bewegten Worten. 
Als Opfer treueſter Pflichterfüllung fei or dahin: 
geſchieden. Der Schmerz und die Trauer des 
ganzen Auswärtigen Amtes jeien unermeßlich. 


Trauerſitzung im Reichstag. 


eute deen um 10 Uhr tritt der Reichstag 
uſammen. Um 11 Uhr findet die Konferenz der 
iniſterpräftdenten der Länder ſtatt, die bekannt⸗ 
lich einberufen iſt, um die Ergebniſſe und Aus⸗ 
wirkungen der Haager Konferenz zu 8 
Beide Sitzungen werden vorausſichtl als 


außerordentliche Autorität gewann, und wie er 
PATA mit der Unterjeinun des At 
p 


immer NAlder) Mbrende Ne unter er Mih Han nick DIE eb e ba ee Te 
o s t et tb 
genöjlifhen Staatsmännern eintrat, mit-Brland, alas Bean LPT FO PTA fe 15 


beſondetre Trauekkundgebung erlaflen, 
posnes ip anzunehmen, daß das Reidotabineti 
ie Beiſetzung Diejes zóben deutſchen Staats⸗ 
mannes auf Reichsk 

wird, falls die Gattin Dr. Streſemanns ihr Ein⸗ 
verſtändnis dazu gibt. Der Reichspräſident, 
der bekanntlich 14 Tage der Erholung in der 
Sch ide verbringt, wurde von dem Ableben 
Dr. Streſemanns fert benachrichtigt. 


Hender 
bunden. 
Wenn Dr. Streſemann y deſſen Frſedenswerk im 
Jahre 1927 durch die Verleihung des redens 
kaad am 25. Januar 1998 durch die Bete 
leihung des Ehrendoktorats der von 
Heidelberg und durch manche andere > 
g feines 

et" 


Die 50-Fahrfeier des Reichsgerichts. 
Ein Blick in die Feſthalle des Reichsgerichtsgebäudes während der Gedenkfeier, bei der der 
* td und der Reichsgerichtspräfldent Dr. Yumie längere Un- 


ten beſchlleßen 


Führereigenſchaft. Schon im alten Reichstag war 
er Vorſitzender der Nationalliberalen Fraktion, 


von 1920 bis 1923 leitete er die Fraktion der 
Deutſchen Bolfspastei, die heute den Heimgang 
ihres langjährigen it außer⸗ 


Führers . f 
ordentlichem palikiſchen Geſchick übernahm ſeine 
hervorragende Perſänlichkelt am 13. Auguſt 1923 
das Reichskanzleramt in einem Augenblick, als 
der Ruhrkampf abgebrochen werden mußte. Daß 
Dr. Streſemann vor ſchweren Aufgaben nicht zu⸗ 
Enn daß er mit zäher CZE 
den bis dahin in der Innen: und Augenpolitit 
ihn Ablehnenden gegenübergeftanden und ſich für 
ſeine Politik eingeſetzt hat, bleibt ſein geſchicht⸗ 
liches Verdienſt. Nach der Niederlegung des 
Reichskanzleramtes blieb er in der Regierung 
und war Miniſter des Auswärtigen bis auf den 
eutigen Tag. Was er auf dieſem ſchwierigen 
ojten für Deutſchland geleiſtet hat, ſteht in ehren⸗ 
den Lettern in das Lebensbuch unſeres Volkes 
und Vaterlandes eingetragen. Das deutſche Volk 
dankt dem Dahingeſchiedenen, daß er bis zum 
Ende ſeine körperlichen Kräfte das Werk der Be- 
freiung 8 lands weitergeführt rwa inner⸗ 
olitiſchen lederaufbau unseres Vaterlandes 
ehr viel getan hat. Der deutſche Neichstag hat 


dieſem Dante hiermit tief bewegt Ausdruck ger 


geben.“ 
Darauf nimmt Reichskanzler Müller das 
Wort, um folgendes auszuführen: 


l den bie” 


sta 


Ehrung anerkannt wurde, auch die Krönun u " zu ihs- muß ein unerbittlſcher Tod ihn aus unſerer 
Wirten, nicht mehr er sd, Jon doch sb IK eine des aen Wieden dez Reihe reihen. Steeſemann war % Streites und 
ule$t noch im $ åa g mo er nad [Amerer Fragt; siak sgußenminiſters eine Verſpätung bon einer ein Kämpfer. Ihm tat der Kampf woll. Er war 
belt ine tüüstfichtstofer Einfezung feiner Krafte für tertelftunde, t Miniſterplat be Gtreje» ihm Lebensbebiicjnis, und cr hat wie alle Streiter 
das Wohl des deutſchen gr rę tle manns war mit ſchwarzem Flor umhüllt Auf und Kämpfer Gegner und Feinde die Menge ge⸗ 
lichung der „Geſamtiblung gea ttet aa, De — Plate helbit tag ein Blumenſttauß Au dem | habt: Die Melószegictung ift der 15 wr 
Gewißheit bet dölligen Befreiung der « |tógeotbnetenpiag De. Stteiemanns wat cin gro, daß beretnit die Sen e, die weniger beeinſlu 

landes und eine Rückkehr des Saargebtets ſichern ßer Strauß weißer Chtylanthemen niebergelegi jelit wird bom Streite der Parteien in der ſchwe⸗ 


können. Er hat ber dieſer Gelegenheit in Er- 
kenntnis ſeines Geſundheitszuſtandes bereits die 
Abſicht zu erkennen gegeben, nach vollſtändiger 
Erledigung der im Hagg machten Verein⸗ 


worden. Regierungstiſche hatte Reichskanzler 
üller $i 


Dada liebor bes tetto., | 
A nte der Sitzung nicht bei, Vizepräfident Dr. 
A ei net die Zna mit folgenden 
orten, wähtend der Reichskag ſich erhebt: 
„Meine Damen und Herren! Trauer erfüllt 
= die Herzen des deutſchen Volkes. Ein treuer 


Berlin, Z. Oktober. (R.) Zu dem unerwarteten 
Tode des Reichsgußenminiſters wird mitget br 


einen Schlaganfall erlitten hat. Heute früh nach 
5 Uhr erlitt et einen zweiten Schl 


— fiter ſeines Lebens- und Geltungswillens ift ges 
er erlegen iſt. Weiter wird mitgeteilt, daß von 


orben, unſer Gujtav Ste RNeichsminiſter 


s Auswürtigen. Der deutſche Reichstag trauert 


den Aerzten ſchon lange ein Schlaganfall bezi um eins feiner erging en Mitglieder, De. 
fürchtet wurde. In den onen agen war Dt |Sttejemann gehörte dem Reichstag jeit 1914 Bis 
Streſemann durch eine alte Ettältung ans Bett zy Sulammendrn an, et wurde in die ver 
gefeſſelt, er erſchien od eſtern zu einer Frat Tanne be deutſche Natlonalverſammlung ges 
tionsfiguftg, der Deutihen de ie n dieſer it und war don da ab ununterbrochen Wit- 
Sigung hielt er eine längere Rebe, Während des glſed des Reichstages geblieben. Seine über: 
Nachmittags ſtand er mit der Leitung der aa „ragende politt Be gung und feine ausge: 
tion der Partei dauernd in telephoftiſcher Wer» selgete Kednergabe brachten ihm auch Bie 
binding, Weiter wird mitgeteilt, daß 48 erade 

in den letzten Tagen tatt mit Arbe! ber - 
tajtet war, 


| indenburgs 
82. Geburtstag. 


Der Glückwunſch der Reichsregierung 


it dem Reichspräſidenten DŻ Roichs⸗ 
kanzler Müller in RER Glückwunſch⸗ 
ſchreiben übermittelt worden: 


„Hochperehrter Herr Reihspräftbent! Den pe 
tigen Tag möchte ich nicht vorilbergehen laffen, 
ohne Ihnen als Reichskonzler und zugleich im 
Namen der Reichsreglerung dle u tig: 
pse so nt darzubringen. J ebe 
er Hoffnung Ausdruck, daß Gie in after Riig: 
keit das neue Jahr Ihres geſegneten Lebens bez 
innen. Das deutſch: Volk gedenkt an Dielen 

age Ihrer in Verehrung und wünſcht, daß Sie 
ihm noch lange Jahre als ein Vorbild 
treuer Pflichterfüllung I er⸗ 
halten bleiben mögen. Nach ſchweren 
CERĘ Verhandlungen ſteht die endgültige 

efreiung des beſetzten Gebietes bevor. Wenn 
jetzt nach und nach die beſetztlen Städte und Gaue 
ktet werden, dann wird das deutſche Volk vor 


Die Codesurſache. 


Berlin, 3. Oktober. m) Ueber die Todcs: 
utſache und den letzten Krankheitsverlauf Dr. 
Streſemanns masie Proſeſſor Hermann Jone 
deck folgende Mitteilungen! Br. Streſemanne 
Nietenleiden hatte ih in der letzten 


den im Bett 
war, wie fo häufig, vergeblich bei dem auf- 
opfernden Pflichtbewußtſein und dem 
Temperament, mit dem Dr. Streſemann ſich 
ſeiner verantwortungsſchweren Tätigkeit hingab. 
Immerhin ging es dem Miniſter geſtern abend 
verhältnismäßig aut. Er jagte auch ſelbſt, daß er 


fa bleiben. Dieje Mahnung 


ten Nachkriegszeſt, ihm gerecht werden wird, als 
einem Manne, der erfolgreich gearbeitet hat für 
ſein Voll, der für ſein Land und für ſein Volt 
pii hat und geſtorben iſt. Nicht nur ſeine 
ttin, nicht nur feine Rinder, ſondern die wei⸗ 
teſten Kreiſe des deutſchen Volkes trauern um 
dieſen Mann.“ ® DA 
"Bizeprdjibent Eſſer: „Wenn wir nicht unter 
fo großen außergewöhnlichen Umſtänden tagten, 
würde ich dem Hauſe vorſchlagen, die Sitzu - zum 
Zeichen der Trauer aufzuheben. Da wit aber ein 
dringend notwendiges Geſetz heute zur Verabſchie⸗ 
dung zu bringen haben, ſchlage ich Ihnen var, die 
Gigung jetzt als ichen der Trauer bis 11 Uhr 
vür ei auszuſetzen. i 
as Haus ijt damit einverſtanden. — Während 
der Trauerfeier waren auch die Nationalſozialiſten 
im Saale nicht anweſend. Um Wii Uhr wurde 
die Sitzung abgebrochen. 


— —— 


allem auch daran denken, daß Ihr Streben 
von erſter Stunde irs Amts: 
antritts an auf die tederetlaf- 


gung der deutſchen Staatshoheit ges 

richtet geweſen ift Mit verehrungsvollſten 

Empfehlungen verbleibe ich, hochgeehrter Herr 

Nat dent, Ihr ſtets ganz ekgebener gez. 
üller. i 


* 


Aus Anlaß des heutigen Tages gingen dem 
Reichspräſidenten 30 h 1 Pe che Gu Kn sche, 
darunter auch von den einzelnen Länderregierun⸗ 
en, zu. Wie wir mitteilten, verlebt Hindenbur 

einen Geburtstag auf dem Lande, b ba 

von beſonderen eſtlichkeiten Abſtand 
genommen worden iſt. 


Die ſächſiſche Regierung hat an den 
Reichspräſidenten folgendes Telegramm geſandt: 
Die jäajıjie Regierung beehrt ſich, Ihnen, Herr 
Reichspräfldent, zum heutigen Tage, an dem Sie 
das 82, Lebensjahr vollenden, ie herzlichſten 
Glückwünſche zu entbieten n Ehrfurcht und 
Liebe ſteht das deutſche Volk in allen feinen 
| Sfióien zu Ihnen. Es verehrt in Ihnen das 
Symbol der großen deutſchen Ver- 


S > > ns 
gangenheit und zugleich die Verkörpern 
N © Arbeit an einer beſſeren 85 h 
ſchen Zukunft; möge ein gütiges Schickſal s 
dem deutſchen Vaterlande roch lange erhalten 


Im Sinne Hindenburgs. 


verteilung großer Anterſtüätzungen 
durch die Hindenburg-Spende anläß 


Hindenburg⸗Spende, die der Reichspräsident if 
den ihm zu ſeinem 80. Geburtstag dargebrach 
Mittein errichtete, konnte unter anderem bi 
her insgeſamt 2300000 Matt 

notleidende Kriegsopfer überweiſel⸗ 


— — 


die verhaflelen 
deulſchen Studenlen. 


„Warſchau, 3. Oktober. (Eig. Telegramm 
Leu ĉi 


P U 
Studenten der Philoſophie und Nearkenalhich 


die deutſchen Bauern dort leben, na 
kennenlernen. ‚neh 

Es handelte ſich um Studenten, von de in 
fein einziger über 21 Jahre alt war Rodi f 
Frantze und Zahn). Gie gehören der Denti g 
Akademiſchen Gildenſchaft an, einer Vereinigal, 
die fi) vor allen Dingen zur Aufgabe geſetzt Ją) 
das Auslandsdeutſchtum zu jtuDieten die 
ſeine Verbreitung kennenzulernen. mit 
8 jungen Leute wanderten von Dorf zu Dorf 10 
einem bee Apparat. Bei länge 
Aufenthalt meldeten ſie ſich ordnungsmäßig e 
den Behörden an, manchmal unterließen jie | em 
wenn fie eins oder mehrere Dörfer an el ul 
Tage durchwanderten, was ja nicht weiter je 
dernehmen kann. Manchmal p otographiertel et 
einen beſonders intereſſanten Bauern ho int 
eine hübſche Landſchaft, jedenfalls wal in 
Treiben durchaus harmlos, und ff, 
Menſch würde auf den Gedanien ge, 


kommen ſein, daß jie ſich etwas 4 
jegwidriges hätten lteyiben ton 
men laſſen. 


In Stanislau wurden jie nun im April pik 
lid 9 und ſeit dieſer Zeit ſitzen ſie 1166 


ur 
(Kundſchaſtexweſeng hat nun die merkt w i 
dige Entſcheldung N es läge pes 
46010 Material vor, das im Sinnen 


werden mußte. jet 
Dieſer abſolut dehnbare und Lange 
a yet 


Gitane Artikel 1 Get mit 3 eytl. 5 
6 


Macht 


an 


Ihe Gilden 


eneralſtab behauptet jogar, daß die Gi 
si in Bertin * mit der bea hen Negle gat, 
to he. 


die 8 jungen Leute Ma 
a hatten ſammeln 
enetalſtabs kommt 
u det recht kühnen Annahme, daß yć 
} igr 
rei bal, 
ar 


Weinernte in Meran. 

Das Weinerntefeſt wird in Meran 

ahre mit altem Zeremoniell begangen, 
Italiener goan die typiſch deutſchen 7 1 
denen ſich dieſes Feſt vollzieht, doch nich í 
gen können. — Unfere Aufnahme zeigt de «s 
ner“, den Hüter der Weinberge, A ne 
nellen Rojtiim auf dem Weinerntefeſt. 


Freitag, 4. Oktober 1929 


Poſener Tageblatt 


Seilage zu Nr. 228 


Die Wahllokale in Posen. 


Die Stadt Posen ist für die Durchführung der Stadtverordnetenwahlen in 131 Stimm- 


€zirkę eingeteilt worden, deren Verzeichnis wir nachstehend veróffentlichen: 


1 


* Straßen: Bialogóra, 


Straßen: ul. Bydgoska, 


Stadtteil Główna: ul. Bartnicza, Czekalskie, Dworzec Poznan-Wschöd, ul. Gnieźnieńska, 


Sępa, Krańcowa, Odbudowanie, Sucha, Wrzesińska, Akwawit (ul. Nieokreślona), Waro- 
wnia IV, Szosa okrężna (am Fort IV) Składnica amunicji, Strzelnica wojskowa. 
„„ Wahllokal: 13. Volksschule in Główna, 
Stadtteil Główna: ul. Główna, ul. Smolna. 
2 Wahllokal: Restaurant Jankowski in Główna. 
Stadtteil Główna: Baracken an der Kirche, ul. Harcerska, Krötka,!Marjacka, Nadolnik, Rynek 
Vschodni, Rzęczńa Skromna, Średnia, Wiejska. 
Wahllokal: Restaurant Przewłoka, ul. Główna 16. 


« ftadtteil Rataje. 


Wahllokal: Neue Volksschule in Rataje. 


Stadtteil Starołęka: ul. św. Antoniego, Starołęka 38 bis Ende. 


Wahllokal: Volksschule in der ul. Św. Antoniego 17. 
Stadtteil Starołęka: ul. Bystra, Aleja Forteczna, Minikowska, Okopowa, Pochyła, Dr. Ro- 
mana Maya, Starołęcka, 1—37, Warownia I. 

Wahllokal: Volksschule in der ul. Św. Antoniego 17. 
- Komandorja, Piotrowo, św. Roch, Tama Berdychowska, ul, War- 
eaka; Baraki Za Bramą Warszawską, Strzelnica wojskowa, Warownia Marcinkow- 

go. 

Wahllokal: Volksschule in der ul. Bydgoska 4, Zimmer 3. 

Filipińska, Rynek Śródecki, Śródka, Warownia Reformatów. 
Wahllokal: Volksschule in der ul. Bydgoska 4, Zimmer 1. ż 
Straßen: Budowa mostów na Cybinie i Warcie, Cybińska, Lubrańskiego, Ostrówek, Ostrów 

umski, Zawady und Baraki na Zawadach. 


10 Wahllokal: Volksschule in der ul. Bydgoska 4, Zimmer 8. 
Straßen: Zagórze, Warownia Radziwiłła, ul. Wieżowa. 
11. 8 Wahllokal: Taubstummenanstalt, ul. Bydgoska 4a, Zimmer 7. A 
Strahlen: Chwaliszewo 70—76, Czartoryja, Reduta Czecha, Stare Targowisko, Wenecianska. 
12. 8 Wahllokal: Taubstummenanstalt, ul. Bydgoska 4a, Zimmer 1. 
x traßen: ul. Nadbrzeżna, Sienna, Tylne Chwaliszewo. 
13 8 Wahllokal: Restaurant Wróblewicz, Chwaliszewo 68. 
Straßen: ul. Chwaliszew.: von 51—69. 
14. 8 Wahllokal: Restaurant Wiesner, Chwaliszewo 58/59. 
Straßen: ul. Chwaliszewo von 14—50. 
Wahllokal: Restaurant Wawrzyniak, Chwaliszewo, Eingang von der ul. Czar- 
I torja. ; 
5, Straßen: ul. Grobla von 1—22. 
16, 8 Wahllokal: Städtische Gasanstalt, Grobla 15. 
tragen: ul. Grobla von 23—30, Łazienna, Za Grobla. 
17. g Wahllokal: Konarski- Schule, ul. Marji Magdaleny 2, Zimmer 5, 
tragen: ul. Mostowa, Wierzbowa. . ; 
18. g Wahllokal: Konarski-Schule, ul. Marji Magdaleny 2, Zimmer 6, 
tragen: ul. Wielkie Garbary von 41—57. 
19, N Wahllokal: Konarski-Schule, ul, Marji Magdaleny 2, Zimmer 7. 
tragen: PL. Bernadyński, ul. Marji Magdaleny, ul. Raczyńskich, Wszystkich Świętych, 
ały Kaź. Wielkiego, Za Bramką. . 
20, Str Wahllokal: Jagiełło-Schule, ul. H. Cegielskiego, Zimmer 6. 
aßen: Bocianka, Debina, Droga Debinska, ul. Kopernika, Waly Jagielly, 
21. 8 Wahllokal: Jagielfo- Schule, ul. H. Cegielskiego, Zimmer 5, 
tragen: ul. Lakowa. 
22. St Wahllokal: Baugewerkschule, ul. Łąkowa 11, Zimmer 21, 
ragen: ul. Kwiatowa, Pl. Karmelicki, Wały Królowej Jadwigi. 
23. Str Wahllokal: Baugewerkschule, ul. Łąkowa 11, Zimmer 24, 
aßen: ul. Długa. 
24, Str Wahllokal: Turnhalle am Griinen Platz. 
aßen: ul. Strzelecka von 1—13, ul. Zielona. 
W. Str Wahllokal: Restaurant Bayer, ul. Zielona 6, 
aßen: ul. Strzałowa, Strzelecka 14—33. 
26, 8 Wahllokal: Turnhalle am Grünen Platz. 
tragen: ul. Rybaki 19—31. 
27. Str Wahllokal: Berger-Gymnasium, ul. Strzelecka 4. 
aBen: ul. Rybaki 1—18. 
28. Str Wahllokal: Berger-Gymnasium, ul. Strzelecka 4, 
aßen: ul. Wielkie Garbary von 1—21. 
29, Strap, V ah Jo kal: Allerheiligenschule. 
ßen: ul. Wielkie Garbary von 30—40, Woźna. r 
30, Str. Wahllokal: Allerheiligenschule, 
agen: Nowy Rynek, ul. Wodna. \ 
31, Str Wahllokal: Dekorationsschule, ul. Jezuicka 5, 1. Stock links, 
: ul. Gołębia, Jezuicka, Kozia, Szkolna. 
92. gy, W ahllokal: Musikkonservatorium, ul. Wrocławska 16, 
tragen: Chwaliszewo 1—13, Wielka. 
33, S Wahllokal: Fachschule, Wielkie Garbary 25, Klasse III. 
n: ul. Dominikańska, Kramarska, Masztalarska, Mokra, Ślusarska, Żydowska. 
34, straßen. ahllokal: Restaurant Konieczny, ul. Masztalarska 1/2, 
: ul. Klasztorna, Wrocławska. 
35, Staga zb 110 k al: Handelslyzeum, ul. Wrocławska 17. 
3 Stary Rynek 1—69, 85— 100, ul. Szewska. 
6. Strap Wahllokal: Rathaus, Zimmer 2. 
en: ul. Bóźnicza, Grochowe Łąki, Piaskowa, Tama Garbarska. 
3 Wahllokal: Stadtschule Wielkie Garbary 26, Eingang von der ul. Szyperska, 
7. Strage Zimmer 58. 
i n: ul. Małe Garbary, Szyperska. 
3 Wahllokal: Stadtschule Wielkie Garbary 26, Eingang von der ul, Szyperska, 
8. Straßen Zimmer 59. 
Zaułek pg e. Solna, Stawna, Wielkie Garbary 22—29, Wolnica, ul, Wroniecka, 
4 W. Wojciecha. 
3 Wahll 82 al: Stadtschule Wielkie Garbary 26, Eingang von der ul. Szyperska, 
9. Str Zimmer 60. 
40 Alen: ul. św. Wojciecha. i X 
; Strąge 2h llok al: Saal des Kaufmannsgerichts, Pl. Sapieżyński 10a. 
eius: Pl. Działowy, ul. Oficerska, Podgórnik, Północna, Pl. Sapieżyński, Wały Ko- 
41 w Wały Ks. Józefa. r ; 
' Straen ahllokal: Mietsamt, Pl. Sapieżyński 9. ś 
42 5 ul. Franciszkańska, Góra Przemysława, ul. Pocztowa, ul. Zamkowa, 
fi Straße, a hllokal: Krankenkasse, ul. Pocztowa 25. 
43 = ul. Młyńska, Kręta. ) j; 
à straßen: @hllokal: Mittelschule für Knaben, ul. Działyńskich 4. 
4 + ul. Cieszkowskiego, Działyńskich, Rzeczypospolitej. _ 
` Straßen, II oka I: Mittelschule für Knaben, ul. Działyńskich 4. 
45 7 — Pl. Nowomiejski, ul. Trzeciego Majs Pl. Wolności. 
. Straßen: ahllokal: Mittelschule für Mädchen, ul. Działyńskich 5, 
46 w Stary Rynek 70—84, ul. Nowa, Podgórna. f 
x Straßen: ahllokal: Steuerkasse, ul. Nowa, Eingang von der ul. Sieroca. 
47 W Aleje Marcinkowskiego. i I 
> Stragen: ahllokal: Starostwo Krajowe, Al. Marcinkowskiego 29 (Saal 1. Stock). 
48 z ul. Gwarna, Fredry, Sew. Mielżyńskiego. i 
58 /ahllokal: Mittelschule für Mädchen, ul. Działyńskich 5. 
Starken Chopina, ul. Cicha, Libelta, Niska, Noskowskiego, Przepadek, ul. Sporna, 
49 W ska, Wały Jana III., Wały Leszczyńskiego. 
x Straßen: ahllokai: Behlow-Knothe’sches Lyzeum, Wały Jana III, Nr. 4. 
50 W ul. Fr. Ratajczaka 1—6 und 35—40, 27. Grudnia, Kantaka. 
l Stragen: ahllokal: Lehrerseminar, ul. Fr. Ratajczaka 30. / 
SI w gl. Garncarska, św. Marcin 37—60. 
y Straßen: = llokal: Stadtschule ul. Garncarska 7. 
Wały Z, ul, Artyleryjska, Składowa, Skośna, Towarowa, Wały Batorego, Wały Wazów, 
52 w Smunta Augusta, Wały Zygmunta Starego, Wesoła, Wjazdowa. 
p Stragen: ahllokal: Lehrerseminar, ul. Fr. Ratajczaka 30. 
5 w Skarbowa. 


n: i llokal: Lehrerinnenseminar, ul. Fr. 
w yi Fr. Ratajczaka 7—34. 
ahllokal: Lehrerinnenseminar, ul. Fr. Ratajtzaka 30. 
+ ŚW. Marcin 11—36. 
"są a kal: Stadtschule, $w. Marcin 35. ~ 
Waki arcin 1—4 und 61-78, ul. Romana Szymańskiego. 
lokal: „Apollo“, Piekary 17 (Frühstücksstube). 


Ratajczaka 30. 


’ 


36. 


Straßen: św. Marcin 5— 10, Piekary 1—5 und 18—26, ul. Wysoka. 
Wahllokal: Handwerkskammer, ul. Fr. Ratajczaka 27. 
57. Straßen: ul. Ogrodowa, Piekary 13—17. 
Wahllokal: Handwerkskammer, ul. Fr. Ratajczaka 27. 
58. Strafen: ul. św. Józefa, Pl. Św. Krzyski, ul. Piekary 6 — 12. 
Wahllokal: Musikkonservatorium, ul. Wrocławska 16. 
59. Straßen: ul. Półwiejska 19— 38a. 
Wahllokal: Kanta-Gymnasium, ul. Strzelecka 29. 
50. Straßen: ul. Półwiejska 1—18 und 39—41. 
Wahllokal: Kanta-Gymnasium, ul. Strzelecka 29. 
61. Straßen: Górna Wilda 10—41, Wały Jagiellończyka, Warownia Przemysława, 
Wahllokal: Stadtschule, Górna Wilda 14/16, Baracke l. a 
62. StraBen: ul. Poplińskich, Różana. 
Wahllokal: Stadtschule, Górna Wilda 14/16, Baracke 2. 
63. Straßen: ul. Żupańskiego, Wierzbięcice 21 —32. 
Wahllokal: Restaurant Figel, Wierzbięcice 27. 
64. StraBen: ul. Wierzbięcice 33—57. 
Wahllokal: Mittelschule, ul. Różana 1/3, Ecke, Zimmer 4. 
65. StraBen: ul. św. Czesława. 
Wahllokal: Mittelschule, ul. Różana 1/3, Zimmer 2, Eckeingang. 
56. StraBen: ul. Topolowa, Jakóba Wujka, Wierzbięcice 2—20, Stroma. 
Wahllokal: Mittelschule, ul. Różana 1/3, Kl. IIb. 
67. Straßen: ul. Szwajcarska, Przemysłowa 24—43. 
Wahllokal: Stadtschule, ul. Przemysłowa 4/5, Zimmer 22. 
68. Straßen: ul. Przemysłowa 1—23, Kluczborska, Strumykowa 1 —6 und38 —39, Pl. Bergera 
w Wahllokal: Stadtschule, ul. Przemysłowa 4/5, Zimmer 21. 
69. Straßen: Dolina, Dolna Wilda. 
15 Wahllokal: Restaurant Grotowski, Dolna Wilda 71. 


M ME ul. Czajcza, św. Jerzego, Krzyżowa, Powstańcza, Wierzbięcice 58 —66. 


ahllokal: Staatliche Maschinen-Bauschule, ul. Kluczborska 5, Zimmer 18. 
Straßen: ul. Dąbrówki, Gen. Chłapowskiego, Filarecka, Langiewicza, Pamiątkowa, Zmart- 
wychwstańców. 
Wahllokal: Fortbildungsschule, Górna Wilda 77/79. 


72. Straßen: ul. Górna Wilda 42—75. 
Wahllokal: Staatliche Maschinen-Bauschule, ul. Kluczborska 5, Zimmer 15 
73. StraBen: ul. Wybickiego, e 
Wahllokal: Restaurant przak, ul. Kilińskiego 15. 
74. Straßen: ul. Strumykowa 7—37. N 
Wahllokal: Fortbildungsschule, Górna Wilda 77/79, Zimmer 1. 
75. Straßen: ul. Górna Wilda 76— 100. A 
Wahllokal: Fortbildungsschule, Górna Wilda 77/79, Zimmer 5, 
76. Straßen: ul. Gen. Kosińskiego. 
Wahllokal: Volksschule, ul. Gen. Prądzyńskiego 53, Turnhalle. 
77. Straßen: ul. Fabryczna 1—21, Robocza, , K 
Wahllokal: Volksschule, ul. Gen. Prądzyńskiego 53, Pavillon C, Zimmer 1, 
78. Straßen: ul. Fabryczna 22—42, Gen. Umińskiego. i 
x Wahllokal: Volksschule, ul. Gen. Prądzyńskiego 53, Pavillon C, Zimmer 5, 
79. Straßen: ul. Gen. Prądzyńskiego 1—44. j . 5 
Wahllokal: Volksschule, ul. Gen. Prądzyńskiego 53. Pavillon B, Zimmer 2, 
80. Straßen: ul. Gen. . 45—60, ul. Rolna, Traugutta. : 
Wahllokal: Volksschule, ul. Gen. Prądzyńskiego 53, Pavillon A, Zimmer I. 
81. Straßen: ul. Górna Wilda 101 200. 


111. 
112. 


. Straßen: 
. Straßen: ul. Gajowa, K 
Straßen: 
. Straßen: 


. Straßen: 


. Straßen: Pl. Asnyka, ul. Prusa, Reja, Rynek Jeżycki, ul. Z 


Wahllokal: Alte Volksschule in Dembsen. 
Straßen: Dworzec Główny, Nadzór toru, ul. Marsz. Focha 1 —41, 
Wahllokal: Westbahnhof (Quartierbüro). 


Straßen: ul. Marsz. Focha 42 —67. >- 


Wahllokal: Steuerkasse Abt. II, ul. Marsz. Focha 50, 
Straßen: ul. Gasi , Kolejowa 44—59. 
Wahllokal: Restaurant Dominiczak, ul, Kolejowa 53, 
Straßen: ul. Kolejowa 1—43. 
Wahllokal: Restaurant Dutkiewicz, ul, Kolejowa 49 
Straßen: ul. Kanałowa, Strusia. | 
Wahllokal: Stadtschule, ul. Strusia 12, Zimmer 6, 
Straßen: ul. Graniczna, Małeckiego 1—6 und 31—36. 
Wahllokal: Stadtschule, ul. Strusia 12, Zimmer 7, 
Straßen: ul. Calliera, 3 80, „ ne 
Wahllokal: Mittelschule für Mädchen, ul. Berwińskiego 4, Zimmer 27, 
Straßen: ul. Łukaszewicza, Marc. M $ Er 
ee e e EAA OO Ayack Tameed, 
: ul. St. Karwowskiego, owa, Onu i „ Rynek Laz 
Wahllokal: Restaurant Bohn, ul. Marsz. Focha 85. 
Straßen: ul. Em. Sczanieckiej, Niegolewskich, Kazim. Jarochowskiego. 
. Wahllokal: Mickiewicz-Gymnasium, ul. Marsz. Focha, KL Ib 
Straßen: ul. Marsz. Focha 68—84. 
Wahllokal: Mickiewicz-Gymnasium, ul. Marsz. Focha, Kl. IIa, 
Straßen: ul. Józefa Chociszewskiego, Krauthofera, Marsz. Focha 85 — 163. 
Wahllokal: Restaurant Spychała, ul. Marsz. Focha 146. 
Straßen: ul. Kopanina, Ostatnia, Szosa okrężna, Marsz, Focha von 164 bis Ende, We 
rownia VIIIa. į } 
Wahllokal: Stadtschule, ul. pzez m a, Kl. 2. 
piraten; ul. Górczyńska, Górki, Kosyni „ Kuźnicza, Palacza, Pogodna, Słoneczna, 
ęczowa. 
Wahllokal: Stadtschule, ul. Kosynierska, Kl, 4. 
StraBen: ul. Bosa, Daleka, Stan. Knapowskiego, Myśliwska, Siełska, 
Wahllokal: Stadtschule, ul. Bosa. 
Straßen: ul. Orzeszkowej, Konopnickiej, Śniadeckich, 
Wahllokal: Marcinkowski-Gymnasium, ul. Bukowska 16, Turnhalle, 


Straßen: ul. Spokojna, Wys in re 
Wahl Poren: Mittdschule r Knaben, ul. 4, Zimmer 22, 
Straßen: ul. Berwińskiego, Chełmońskiego, Drużbackiej, Klonowicza, Matejki 40 —60, 
i Wahllokal: Mittelschule für ben, ul. Berwińskiego 4, Zimmer 23, 
Straßen: ul. Grottgera, Jul. Kossaka Matejki 61—68, Siemiradzkiego, Skryta, ul, Woj- 
skowa, Ułańska, 
Wahllokal: Turnhalle in der ul. Wyspiańskiego. 
Straßen: ul. Grunwaldzka I —20b, Koszary57pp. Matejki I —39, ParkWilsona, ul,Stołarska» 
Wahllokal: Madchengymnasium, ul. Matejki 8, KI. 7. 
Straßen: Aleja Przybyszewskiego, ul. Biała, F ka „ Grodziska, Grum 
waldzka 22—49, Koszary 58 pp. Marcelińska, ka, Szamotulska. 
Wahllokal: Mädchengymnasium, ul. Matejki 8, Kl, 8. 
ul. Bukowska, Polna 13—27, Warownia fi 
Wahllokal: Marcinkowski-Gymnasium, ul. Bukowska 16, 8 3. Kl. 
zewskiego 1730, Przecznica, Sienkiewicza, ul, Zwierzyniecka, 
Wahllokal: Marcinkowskiego, ul. Bukowska 16, Erdgeschoß 4. Kl. 
ul. Patr. Jackowskiego 22—49. 
Wahllokal: Restaurant Czajka, ul. Słowackiego 50, 
ul. Patr. Jackowskiego 1—21, Kraszewskiego 1—16. 
Wahllokal: Restaurant Kasperek, ul. 8 16 
ul. Sienkiewicza). 


(Eingang von der 


. Straßen: ul. Szamarzewskiego 1— 26a. 


Wahllokal: Stadtschule, ul. Stowackiego 54/56, Zimmer 14, 

ul. Szamarzewskiego 27 47. 
Wahllokal: Stadtschule, ul. Słowackiego 54/56, Zimmer 17, 

Straßen: ul. Polna 1 12 und 28—41. * 
Wahllokal: Stadtschule, ul. Dabrowskiego 117, Zimmer 1, 

Straßen: ul. Piotra Wawrzyniaka 16—45. 
Wahllokal: Stadtschule, ul. Słowackiego 54/56, Zimmer 30, 


. Straßen: ul. Staszyca '1 — 19. 


Wahllokal: Stadtschule, ul. Słowackiego 58/60, Zimmer 1, 


. Straßen: ul. Piotra Wawrzyniaka 1—15, Staszyca 20—26. 


Wahllokal: Stadtschule, uł. Słowackiego 58/60, 1 8. 

ura wia. 

Wahllokal: GroBpoln. Landwirtschaftskammer, ul. Mickiewicza 33, Erdgeschoß 
Zimmer 7. 


| Ä * Poſener Tageblatt 


116. Straßen: ul. Stowackiego. 


Wahllokal: Stadtschule, ul. Słowackiego 58/60 (Pavillon — Erdgeschoß). 


ul. Jasna, Mickiewicza, Zacisze. 
ahllokal: 
niecka 4. 


Straßen: 
W 


Staatl. Handels- und Gewerbeschule für Mädchen, ul. Źwierzy= 


. Straßen: ul. Kochanowskiego, Krasińskiego, Mylna. 9 
ok al: Industrie- und Handelskammer, ul. Mickiewicza 31. 


Wahllokal: Landesversicherungsanstalt, ul. Mickiewicza 2, Zimmer 2, 


Wahll 
119, Straßen: ul. Poznańska 1—27. 
120. Straßen: ul. Poznańska 28—79 


Wahllokal: Landesversicherungsanstalt, ul. Mickiewicza 2, Zimmer 2, 


125. Straßen: ul. Jeżycka. 


Wahllokal: Stadtschule, ul. Dabrowskiego 73, Zimmer 2, 


. Straßen: ul. Kościelna 51—59, św. Wawrzyń 


ca. 


Wahlłokal: Stadtschule, ul. Dąbrowskiego 73, Zimmer 20. 


Straßen: ul. Grudzieniec, Nad Bogdanka, Mączna. 


Wahllokal: Restaurant Jedroszkowiak, Urbanowo, 


Straßen: Aleja Małopolska, Al. Wielkopolska, ul. Ceglana, Droga Urbanowska, ul. Ku- 


jawska, Mazowiecka, Nad Wierzbakiem, Stadtpark in Sołacz, Podhalańska, Podolsk 


Sołacka, Śląska, Plac Spiski, ul. Wołyń 
Wahllokal: 


ska. 
estaurant Jędroszkowiak, Urbanowo. 
. Straßen: Droga Urbanowska 16—30, ul. Sokoła, Szydłowska, Źródlana. 


121. fen: ul. Dąbrowskiego 1—43. , Wahllokal: Volksschule, Winiary. ; i i 
PE ah l * k al: Groß oln. Landwirtschaftskammer, ul, Mickiewicza 33, 1. Stock. 130, Braden: Bonja, 555 Dobrego Pasterza, Kowalska, św. Leonarda, św. Stanisława, ul. Strze 

122. Straßen: ul. Dąbrowskiego 44—75. ; szyńska, Winiarska, Pa 

Wahl 15 kal: anne „Oaza‘‘, ul. Dąbrowskiego 53/55, Wahllokal: Volksschule, ul. Winiarska 13. . z 1 
123. Straßen: ul. Dąbrowskiego 76—176, Lotnicza, Mila. 131. Straßen: Aleja Szelągowska, Kernwerk, Droga Umółtowska, Zeppelinhalle, ul. Nara 

i Wahllokal: Stadtschule, ul, Dąbrowskiego 117, Zimmer 4, wicka, Naramowice-dwör, Droga Obornicka, Piątkowska, Szeląg, Szosa okrężn 

124, Straßen: ul. Kościelna 1—50, Wąska. Fort Va Wilczak, Włościańska, Wyłom. 2 

Wahllokal: Stadtschule, ul. Dąbrowskiego 73, Zimmer 1. Wahlloka 1: Restaurant Kotliński, ul. Obornicka 38. 
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Halm und Herz. 


Wie ſchwankt ihr, Halme, ſchwer 
In Stuxm und Regen! 

Leiſe vom Himmel her 

Kommt Ernteſegen. 


Wie wogſt du, Menſchenherz, 
In Lieb und Leide! 

Gott ſegnet Freud und Schmerz 
Leiſe — ſie beide. 


Nur müſſen Halm und Herz, 
Soll's ihnen frommen, 

Durch Wetter, Freud und Schmerz 
Zur Reife kommen. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 3. Oktober. 


Begegnet uns jemand, der uns Dank ſchuldig 

iit, gleich fällt es uns ein. Wie oft können wir 

emand begegnen, dem wir Dank HA 

ind, ohne daran zu denken. oethe. 
——— 


Der Prozeß gegen den Staatsanwalt 


Im Prozeß gegen den Staatsanwalt Dembecli 
ergriffen geſtern die Vertreter der Anklage das 
Wort. Zunächſt Ipod der Staatsanwalt Gars 
dulſki, der die deſtruktive Tätigkeit des Ange: 
klagten * — um dann zu einer Analyſe der 
einzelnen Punkte der Anklage überzugehen. Der 
Angeklagte ſtelle es als fraglich 
Schreiben an die Zivilkanzlei gefälſcht habe. 
Wenn er behaupte, daß man ihm verſchiedene 
Sachen zur Anterſchrift untergeſchoben habe, dann 
müſſe er ſagen, daß es kein rechter Staatsanwalt 
fei der jo nachläſſig 1 Pflichten nachkomme 

tan e den Ange 
Kaffeehäuſern geſehen, und es fet bei ihm immer 
jemand zu Gaſte gewejen. Der Angeklagte habe 

en größten Teil ſeiner Energie darauf verwandt, 

um te zeigen, daß in der Staatsanwaltſchaft Mih- 
ſtände e hätten, daß Akten verſchwanden 
ufw. Das Tribunal habe alles getan, um zu er⸗ 
fahren, wie viel Wahrheit darin liege. Wie ſei 
es zu vereinbaren, wenn der Angeklagte in ſeinen 
Ausſagen die angeblichen Mißſtände hervorhebt, 
ſelbſt aber über die Angeſtellten ein gutes Zeug⸗ 
nis abgibt? 

Staatsanwalt Dr. Bieniecki analyſiert die 
juriſtiſche Seite der Anklage. Wir werden jiher 
niemals erfahren, auf welche Weiſe das Dokument 
der Zivilkanzlei Pla t worden iſt. Er bat das 
Gericht, bei der Bemeſſung der Strafe den Um⸗ 
ſtand zu berückſichtigen, daß die Brig von 
einem Staatsanwalt begangen wurden, der doch 
ein * des Aale ſein ſoll. Der Ange: 
klagte habe dem Staatsfiskus materiellen Schaden 
zugefügt, aber hundertfach größer ſei das morali⸗ 
Ihe Uebel, denn er habe die Autorität der Ge: 
1 untergraben. Aus dem Vergehen 
eines Beamten dürfe nicht der Soll gezogen 
werden, daß andere ebenſo ſeien. Man dürfe — 
Vergehen nicht verallgemeinern. Wer in der 
Deffenttigteit das Vertrauen zu den Behörden 
ern der miijje als ge ährlicher Schädling ber 

achtet und als ſolcher beſtraft werden. Ein wei» 
terer belaſtender er jei die Methode der 


in, wer das 


agten mit Angehörigen in d 


Sitzung 
des Kreisbauernvereins Polen. 


Unter der Leitung ſeines Vorſitzenden, Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Lorenz⸗Kurowo tagte gejtern im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes eine gut beſuchte Verſammlung 
des Kreisbauernvereins Poſen. Der 
Vorſitzende begrüßte die Verſammlung, die über 
2½ Stunden dauerte, mit einer kurzen Anſprache, 
in der er darauf hinwies, daß die Getreidepreiſe 
ſeit den letzten Sommerausflügen des Vereins 
leider weiter gefallen ſind, und daß die Landwirt⸗ 
ſchaft infolge der Schwierigkeit des Abſatzes in 
einer Agrarkriſe lebe. Von dieſem Geſichtspunkte 
aus habe er die beiden Themen für dieſe Ver⸗ 
ſammlung ausgeſucht, die ſich mit Abſatzmöglich⸗ 
keiten befaſſen. 

Der erſte Vortrag des Handelsſchriftleiters des 
„Pos. Tagebl.“, Baehr, behandelte einem frü⸗ 
heren Be chluſſe zufolge, halbjährlich einen Be⸗ 
richt über die Getreidemarktlage zu hören, den 

„Wandel in der polniſchen Getreidepolitik“. 

Eingangs beleuchtete der Vortragende den ver⸗ 
hün nisvollen Sturz der Getreidepreiſe im letzten 
alben Sagre, der die Landwirtſchaft in eine ver- 
zweifelte Lage gebracht habe. Die in anderen 
europäiſchen Ländern en lange r 
Agrarkriſis iſt nun auch in Polen offen zutage 
. Dieſe Notlage hat die Regierung, die 
ie Landwirtſchaft in den verfloſſenen 10 Jahren 
ihrem Schickſal überließ, endlich dazu bewogen, 
eine Aenderung in der Agrarpolitik 
eintreten zu laſſen. Wenn auch die wiry, e 
e ma (Schutzzoll für Agrarprodukte, Be- 
gün tigung der Ausfuhr) durchaus si als 

Í der Kriſe zu betrachten find, fo ſollten fie 
och als Symptom dafür angeſehen werden, daß 
die Regierung beginnt, von der einſeitigen Be- 
jünſtigung der Induſtrie zu einem Verſtehen der 
Gua Lage der Landwirtſchaft überzugehen. 
8 werden die bisherigen Zoll⸗ und Aus⸗ 

rverordnungen die Getre RM niót auf 
eine Höhe bringen, bie die Landwirtſchaft im Hin⸗ 
blick auf die allgemeine Preisſteigerung zu ihrem 
Fortbeſtehen nötig hat. Aber wenn durch ſie 
— awapa wird, daß infolge der vorhandenen 
gro en Beſtände aus dem Vorjahr und der guten 
iesjährigen Ernte die Roggenpreiſe weiter her⸗ 
untergedrückt werden, ſo wäre badur ſchon das 
größte Unglück beſeitigt. Der Kampf der land⸗ 
wirtſchaftlichen Verbände um die Bewilligung 
ihrer weiteren Beize für dee (Beſeitigung der 
Ausmahlungsvorſchrift für Roggen, Beibehaltun 
des alten Eiſenbahntarifs für Getreide, Mehl, 


Kleie und Kartoffeln bis zum 1. 11. 1950, oder 
einen age aa Unterſchied für den Fracht⸗ 
treide und Mehl zu ſchaffen) 


tarif zwiſchen 
müſſe jetzt erſt beginnen, wenn eine anhaltende 
Beſſerung der Notlage herbeigeführt werden = 
us der ſich an den Vortr ließenden län⸗ 
eren Ausſprache, an der ſich außer dem Bor- 
genden die Herren Oekonomierat pelé ten 
Pere hlt Hrer Kraft, Direktor Geis: 
er und 1 er ag) beteiligten, 
ergab ſich, bag die Ausführungen Vortragen⸗ 
den allgemeines Intereſſe erweckt und zum größ⸗ 
ten Teil auch Zuſtimmung gefunden hatten. 


Verteidigung, deren ſich der Angeklagte bedient Per zweite Vortrag Über das von polniſchen 

habe. Er habe ſich bemüht, Wirrwarr zu jósjjen ; 

und bie ganze ge in eine falſch Bahn en geplante eie Grin 
bringen. Er ſehe feine mildernden 


u 
m tände. Es fet auch nicht feſtgeſtellt wor: 
be, bug er in ſchlechten e Hi gelebt 
ätte 


Nach den beiden Staatsanwälten ergriff Rechts⸗ 
anwalt Szurlej das Wort. Er fagte, er werde 
ſich nicht bemühen, nachzuweiſen, wer ſchuldig ei; 
er jtelle nur fejt, daß der Angeklagte ein ſchlechter 
Staatsanwalt ſei, a er ſeine Beſtrafung wäre ein 
zu großer Sprung. Die Angelegenheit ſei unklor, 
und in ſolchen Fällen ſei es ſchwer, den Ange⸗ 
klagten für ſchuldig zu befinden. Die Anklage 
operiere . mit dem Material der Zeu⸗ 
en, aber in dieſen Ausſagen lägen gewiſſe Wider- 
rülche und Unklarheiten. Die Zeugen befännen 
ch heute sol vieles nicht mehr, jagten anders aus, 
und manche ſeien dem Angeklagten nicht gewogen. 
Deshalb könnten ihre Ausſagen nicht als voll⸗ 
wertig angeſehen werden. Es handle ſich um ein 
großes Mißverſtändnis, es fehle etwas bet der 
ganzen Sache, und es ſei nur ein unglückliches 
Zu ammentteffen von Umſtänden. 
er zweite Verteidiger, Rechtsanwalt A | fe ne 
da, ergänzte die Aus abe des Vorredners. 
Er ſtellte feſt, daß das gefälſchte Schreiben aus 
der Zivilkanzlei des Staatspräſidenten kein öfient- 
liches Dokument ſein könne, und zitierte zur Be⸗ 
kräftigung ſeiner Ausführungen ein Fragment 
aus dem Frankſchen Kommentar. 

Der A . jagte in ſeinem Schluß; 
wort, daß er ih nicht ſchuldig fühle und daß 
er das Vertrauen nicht mißbraucht habe. 

* 


Das Urteil 
wurde mittags 12 Uhr geſprochen. Es lautete 
wegen Unterſchlagung im Amte unter 
Zubilligung mildernder Umſtände auf 2 Jahre 
Gefängnis unter Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungs haft. i 


Landwirtſchaftli Kartoffel⸗ z 
andwirtſchaf pore TA i Verwertungs 


fonise Spółdzielnia Ziemniaczana), ben deren Bor- 
tandsmitglied Herr von der Oſten⸗Sacken 
hielt, hatte den Zweck, für dieſe Neugründung, 
die am 11. d. M. ihre erſte S e 
in Poſen abhalten will, „möglichſt viele Guts⸗ 
beſitzer bei kleinen Anteilen“ als Mitglieder zu 
werben. Zweck der Geno ojien iſt, die Kartof⸗ 
fel als Stärkemehl, Kartoffelflocken und Spiritus 
ins Ausland zu bringen und dabei als Konkur⸗ 
rent der in Holland 3 7 Fabriken auf 
dem europäiſchen Markt aufzutreten. Produzent 
ſoll die vereinigte Fabrik Luban⸗Wronke ſein. 
In einer längeren Ausſprache warnte Grok- 
kaufmann Darius unter 2 100 y 


ſchaft. Hauptſache der Landwirt in Polen 
müſſe es [tn e Kartoffeln 21 5 zu 
ER ag dy cht bie Kartoffelprodukte, deren Ber- 
leiß — 4 unſicher und für die Landwirtſchaft 
unproduktiv fei. Nachdem Herr von Wendor 
m Gründe für ben Beitritt zur Genoſſenſchaf 
dargelegt hatte, wurde die Ausſprache ohne ein 
äußerlich Schluß fer 8 Her GE a 
um u ra err ng = Neu- 
mühl über bie Pin ihm angelegte s 
neue Dünger⸗Spar⸗Gäranſtalt 
nach dem vom Jauptmann Kranz erfundenen 
Verfahren, der affung von Heißdünger, aus 
deſſen Anwendung eine günſtigere Entwicklun 
der Landwirtſchaft infolge ihrer damit verknüpf⸗ 
ten Freimachung vom künſtlichen Dünger. hb. 
—̃ — 


Steuertermine im Oktober. 
Im Oktober ſind folgende Steuern zu zahlen: 
1. vom 15. die zweite Rate der Grund⸗ 
und Gebäudejteuer; 


2. bis zum 15. Gewerbeſteuer wie im 
September; 

3. bis zum 15. Einzahlung des Vorſchuſſes für 
das dritte Vierteljahr 1929 für Handels⸗ und 
Induſtrieunternehmen, die keine Bücher 
führen; 

4. innerhalb 7 Tagen vom Tage der Auszah⸗ 
lung ab die Einkommenſteuer aus Dienſt⸗ 
bezügen u. ä.; 

5. innerhalb des Oktobers Zahlung der Ein: 
kommenſteuer nach den Zahlungs⸗ 
auf forderungen. 


A OK 
Doch endlich Regen? 

Faſt ſcheint's nach den beſcheidenen Anfängen 
des geſtrigen Tages doch noch ſo, als ob es endlich 
regnen und den lechzenden Fluren nach einer 
Entbehrung von nahezu vier Monaten das er⸗ 
wünſchte Naß zuteil werden ſollte. Der an⸗ 
dauernde Regenmangel, der uns in den letzten 
Monaten beſchieden war und uns eine lange, 
lange Reihe Tage voll Wärme und Sonnenſchein 
beſcherte, war zwar dem Beſuch der Landesaus⸗ 
ſtellung im höchſten Grade zuträglich. Aber einer 
ſeufzte beim täglichen Anblick des täglichen heite⸗ 
ren Himmelsblaus, das war der Landmann, 
der ſich immer wieder fragte: Wie ſoll das noch 
enden? Regen war für die Kartoffeln, für Rüben 
uſw. dringend nötig, und er wollte und wollte 
iich nicht einſtellen. Die Flüſſe trockneten aus; in 
verſchiedenen Städten war man gar ſchon ge⸗ 
zwungen, den Waſſerverbrauch zu rationieren 
Inzwiſchen trocknete das Land immer mehr aus, 
nietertiej war der Erdboden wie Pulver oder 
auch feſt zuſammengeballt wie Zement. Die Be⸗ 
arbeitung dieſer Erdſchichten geſtaltete ſich von 
Tag zu Tag ſchwieriger, und wer in den letzten 
Tagen mit dem Dampfpflug dem Erdreich zu 
Leibe ging, der konnte nur mit Entſetzen feſt⸗ 
ſtellen, daß fih immer nur ausgedörrte Errflum« 
pen bis zu 1 Zentner Schwere loslöſten. Die Be⸗ 
arbeitung des Ackers mit Pferden war für dieſe 
nur mit der Gefahr von Beinbrüchen verknüpft. 
Und doch fol und muß der Acker für die nächſt⸗ 
jährige Ernte neu beſtellt bzw. mit Saat ver- 
ſehen werden. Dazu iſt aber, ſoll die Saat vor 
Eintritt des Froſtes noch aufgehen, Feuchligleit 
dringend not. Ohne Feuchtigkeitsgehalt des Erd⸗ 
bodens ift das Säen völlig zweck- und nutzlos. 
Regen tut demnach dringend not, zwar nicht gleich 
ein ununterbrochen heftiger Regen wie aus Gieß⸗ 
kannen, der nur dazu beitragen würde, die Erd⸗ 
ſchollen zu verklumpen. Aber ſanft rieſelnde Regen⸗ 
fälle mit kurzen Unterbrechungen, der die Feuch⸗ 
tigkeit in das Erdreich eindringen läßt und dieſes 
für die Saaten aufnahmefähig macht. Hoffen wir, 
daß uns das in den nächſten Tagen vom Himmel 
beſchieden wird. hb. 


Aufbau in Wolhynien. 


naj e gerade in Wolhynien das wirtſchaft⸗ 
liche, kulturelle und kirchliche Leben unter den 
deutſchen Koloniſten faſt gänzlich zerſchlagen war, 
aben die letzten Jahre doch wieder einen er⸗ 
freulichen Aufbau gebracht. Neben der 

tten und z rbeit für den ger wirt⸗ 
chaftlichen Aufſchwung haben die Koloniſten her 
allgemeinen Kirchen⸗ und Schulnot nicht ver⸗ 
geſſen. Es klingt faſt unglaublich, daß ſoeben 
außer einer Reihe von Schul⸗ und Bethäuſern 
bereits die vierte Kirche in den letzten vier Jahren 
eingeweiht worden ift. Die Kolonie Wincen⸗ 
towka⸗Klementöwka im Kirchſpiel Ros 
mal: beſteht nur aus 100 Familien, aber 
ihr ſehnlichſter Wunſch war eine eigene Kirche. 

on den beiden weſterkolonien Wincen⸗ 
towka bereits im Jahre 1824 durch ſchleſiſche Ein» 
wanderer, die fi mit ſchwerer Waldarbeit (Stab- 
ſchlägerei) ihr Brot verdienten, gegründet worden, 
Klementöwka erft 40 Jahre jpäter, im Jahre 
1865. Das 1862 erbaute hölzerne Schul⸗ und 
Bethaus iſt zwar im Kriege verſchont geblieben, 
jest aber y baufällig und außerdem in feinem 

aum viel zu ungenügend, ſo daß ein Neubau 
auf jeden Fall erforderlich war. Statt eines neuen 
Bethauſes ging aber der Wunſch nach einer 
maſſiven Kirche Mit der Entſchlu kraft, die auf 
ſich ſelbſt geſtellten, unverzagten Siedlern eigen 
ift, beriet man nicht lange En und her, ſondern 
faßte im vorigen Jahr den Entſchluß zum Kirch⸗ 
bau. Schon am 10. Juni 1928 wurde der Grund⸗ 
ſtein zur neuen Kirche, die den Namen St. Tri- 
nitatiskirche erhielt, er Der Bauplan wat 
von Architekt Pitt aus Wojen ausgearbeitet und 
die Arbeiten ſchritten trotz des langen Winters 
jo riijlig voran, daß am 8. September b. Is. die 
Einweihung . konnte. Das kleine Kir 
lein iſt trotz ſeiner Einfachheit ſchmuck und würd g 
und genügt mit feinen 300 anene der (Wes 


meinde vollkommen. Auch die Inneneinrichtun 
iſt bereits vorhanden, ſogar die Glocken ſind ſchon 
da, nur die Orgel fehlt noch. 

Die ganze Kirche iſt ein erſtaunlicher Beweis 
wolhyniſcher Opferwilligkeit, Zähigkeit und Glau⸗ 
benstreue. Die geſamten Baukoſten von 42 000 
Zloty find faſt ausſchließlich von der kleinen, aus 


100 Familien beſtehenden Gemeinde aufgebracht 
worden, die tatſächlich ihr Beſtes dazu hergegeben 
at. anch einer hat ſeine Kuh verkauft, um 
Nen Beitrag zum Kirchbau beizuſteuern. Auch 
notwendige wirtſchaftliche Anſchaffungen find von 
läufig unterblieben, nur damit die Kirche fertig 
geſtellt werden konnte. Es ijt bewundernswert, 
daß der Bau tatſächlich in nur acht Monaten a 
ſtande kam. Auch an der Arbeit ſelbſt haben ſich 
die Gemeindeglieder beteiligt. Es wurden alleift 
900 Fuhren zur Herbeiſchaffung des Baumateria 
gefahren und 500 Arbeitstage geleiſtet. ; 

Wincentöwka⸗Klementöwka ift bie erſte Kan 
toratsgemeinde, die ſich aus eigenen 
Mitteln eine Kirche erbaut hat Das kleine 
Kirchlein ſchließt ſich den neuen Kirchen von 
Koitopol, Wladimir⸗Wolhynſt und Topcza würdig 
an und ift ein Beweis für den unerſchütter“ 
len Lebensmut der Wolhynier. 


Altweiberſommer in Wiſſenſchaf⸗ 
und Legende. 


Gehen wir an ſchönen hellen Herbſttagen hin“ 
aus in die Gärten, in die Wälder und über * 
der, ſo werden Jh feine glänzende Fäden ſichtbal 
die durch die Luft ſchweben, an Büſchen, Bäumen, 
Gebäuden oder auch an den Kleidern der Mea 
ſchen hängen bleiben. Man nennt dieſe gader 
bei uns den Altweiberjommer, doch haben fk 
auch noch verſchiedene andere Namen. Den a e 4 
Völkern erſchienen diefe feinen Fäden immer a 

etwas Geheimnisvolles, wohl auß 
weil ſie ſtets nur zu beobachten waren, wenn Di 
öne Jahreszeit zu Ende ging. Es ift läng 

wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt, 
äden für eine Bewandtnis hat. i \ 
werden von fleinen Spinnen angefertigt, die 
damit im Herbſt durch die Lüfte tragen la 
um einen N zu ſuchen. t 
rüheren Zeiten wußte man dies jedoch nicht, wie 
f kamen Die verſchiedenſten Erklärungen über ! 

Entſtehun 


Dieſe ging 
fer 


gn 


biejer feinen Herbitfäden auf. CHE 
ganz einfache, ſcheinbar wiſſenſchaftliche Ert, 
rung hatten die alten Völker um das Mitte 
ländiſche Meer. Bei ihnen wurde angenommen. 
die Herbſtfäden entſtänden einfach infolge timi 
tiſcher Einwirkungen, nämlich, wenn Die üh 
Herbſtluft mit der warmen Erde zuſammenkomm, 
Viel 8 erſchienen den alten na 
diſchen Völkern dieje Fäden. Ihnen waren 4 
ein Geſpinſt, das von den Nornen her 
ftell war, von den Schickſalsgöttinnen, die ten 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft kann en 
und die das Schickſal von Göttern und Menſch 
beſtimmten. Flogen die Herbſtfäden über 
Land, ſo war dies das deutliche Zeichen, daß, en 
Nornen den Menſchen den Winter antündi i 
wollten. Bei den alten nordiſchen Völkern nit 
es auch als eine Freveltat, ein ſolches Gejp' 
zu vernichten. Wer dies tat, ſetzte ſich der die 
der Nornen aus. Aehnliche Gedanken über lten 
Entſtehung der Herbſtfäden hatten auch die a 
lawiſchen Völkerſchaften. Bei ihnen waren en 
ie Götter, die im Herbſt die glitzernden weiß t 
äden über dem Boden ausjtreuten und Wie 
PE als Warnung vor dem Bójen. per 
ch die Menſchen nicht in die Herbſtfäden n 
triden ſollten, [o ſollten fie auch böfe Handlung, 
vermeiden. Die altheidniſchen Deut ue 
gen gingen dann ſpäter, nach Annahme pers 
Chrijtentums, in chriſtliche über a ite 
nachdem der Altweiberjommer mit der MU 
Maria in Verbindung geſetzt worden war. von 
Darüber entſtanden mancherlei Legenden, ndi: 
denen fih eine von Deutſchland und den (ta nt 
naviſchen Ländern aus über bie Niederlande é 
Frankreich bis nach England ausbreitete. 
dieſer Marienlegende trug die Gottesmutter feit 
ihrem Aufſtieg zum Himmel ein weißes R ie 
und einen langen weißen Schleier. Nun won 
aber der Teufel den Aufſtieg Marias in 
Himmel verhindern und ischen 
entgegen. Doch ſchnell ſprangen Engel bawia 


und jo fonnte der Teufel die Himmelfahrt ein 
nicht mehr verhindern. Er faßte aber n ahl 
Stück des weißen Schleiers und riß eine Airy 


Fäden aus ihm. Dieſe aber ſind der gt ac 


ir 
en | 
f m. 
den einzelnen deutſchen Gegenden Mariengaen, 
w 
1 genannt, in Italien heißen ſie Madon bes“ 
aſer, England utter Grauen“ 
Schleppe. Noch andere Namen ſind Fr 
ſommer und fliegender Sommer. D 
Mit den Herbſtfäden eg auch manche m 
tungen über die fünftige itterung su 
Gligern draußen im Spätſommer und sine 
recht viele der weißen Fäden und haben |! san 
große Länge erreicht, fo ſoll ein ſchöner und pić 
andauernder Herbſt zu erwarten fein, MD soll 
Fäden kurz und nur wenig anzutreffen 
die Witterung in den nächſten Wochen [e übe! 
Auch gibt es einige Sprit weiber 
den Altweiberſommer. So ſagt man: „Alt 


i € 
ſommer, Marienfaden, haben den Herbit gelag 


gar! 


günſtig fein. 


„Wenn das Mariengarn fliegt, hat der I 
fuer und weiter: „Auch die feinſten } 
äden bringen den Sommer nicht wieder. 


was es mit dieſen 


£ 
pe! 
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> 
| treiizüge durch die inter- 
„ nationale Börse 


i 
alete als Symptom. — Die europäische Dis- 
eutsche RZ ranzösische Guthaben in New York. — 
Se ankeniusion im Lichte des Auslandes. 
eie Iten 
e 
0 


85 an p 1St eine vierzehntägige Berichtsperiode so 
kondt 


ide "auzpolitischen Ereignissen gewesen, wie 
ensation FAR Wochen. Den Reigen eröffnete 
s rue Londoner Hatry-Affäre, welche 
— zat Kurssenkungc" an der 
M Tage örse zur Folge hat... Bis zum 
— musste die Notiz der zu diesem Kon- 
en Papiere gestrichen bleiben, und die 
Untersuchungen gegen Hatry und Ge- 
vollem Gange. Dabei erscheint es 
; astroph i „ ob man bei diesen Prüfungen die 
aachen wird. zuspitzende englische Geldmarktlage 
Stope auch die doch letzten Endes als tiefere 
lęg du title e des Fatry - Falles anzusprechen ist. 
les Geldmlische Industrie-Neugründungen muss- 
ation SES wegen in den letzten Monaten 
c A treten, weil die Emissionshäuser ihren 
zeichnet, nicht nachgekommen sind bzw. die 
W hme en neuen Aktien und Obligationen nicht 
Ir haben unten oder wollten. 
k dt vierizker den letzteren Ausführungen erst 
bach ch 3 zweiten Ranges gestreift, denn 
Disp Bie englische Geldmarktversteifung ver- 
(hę ont, „aufsetzung des offiziellen 
Kon Relrechte ” Bank von England leitete 
. ein. pte, Diskontverteuerungswelle in ganz 
Notenbo ch ist es keineswegs sicher, ob nicht 
i denn A dem englischen Beispiel folgen 
n a Unsicherheitistvominter- 
Kewi eldmarkt auch heute noch 
Aj Trotz der Verteuerung der 
Bliach e auf 6% Prozent fanden nämlich 
lg 5 in e Goldverschiffungen statt, so dass 
hält Padoner Fachkreisen fiiy nicht ausge- 
aud SS demnächst eine erneute Erhöhung 
7% Prozent stattfinden wird. Jeden- 
nde, dass innerhalb Jahresfrist der 
and von etwa 173 Millionen £ auf 
aus de gefallen ist. während die Gold- 
utend „ Union in London 
sc! aren. 
re vielfach darauf verwiesen worden, 
nden Got —— den grössten Nutzen aus den 
8 der B, erlusten gezogen hat. Die Gold- 
rt, ch ank von Frankreich haben sich ganz 
in den letzten Monaten, erhöht, 


hen 


kt, Doch anders 

t Abörge — man beachten, dass die Pariser 
Ur gering von diesen Vorgängen profi- 
= SS man beachten ‚dass die Pariser 
re reformbedürftig sind, denn die 
ionspępj che dem Effektenverkehr während 
t besejęj le bereitet wurden, hat man bisher 
dem ligt. Inzwischen finden gerade jetzt 
Kanzbsischen Finanzministerium und 
tenbörsen-Vorstand Beratungen statt, 
mehr d die abung der Umsatztätigkeit abzielen. 
Am besekleuleichternden Börsenmassnahmen um 
leser Kaden müssen, weil jeden Augenblick 
bien en king Guthaben Frankreichs zu- 
„A. dass ag Amerikanische Finanzkreise be- 
“auf 1 yfranzósischen Forderungen an die 
or 1 Dollar zu, veranschlagen 
è tf illionen Dollar auf Akzepte und 
00 beer Wen dürf der Rest auf Guthaben 
für een en und Privatvermögen. Man hält 
rt glich, dass der New Yorker Geldmarkt 
* erden könnte, sobald Frankreich 

e abrufen würde. 
fahr müsste eine drohende werden, 
en Geldsätze ia New York auf 
20 sinken würden, welches dem gegen- 
Sischen entspräche. 


Kenn in 


Im Augenblick 
ew York noch keine Anzeichen vor- 
den letzten Tagen schwankte der 
der Tischen 9 und 10 Prozent. Diese 
Milli hen Umstand, dass die amerikanischen 
Ney den DR der letzten Woche wieder um 
Wache Yorker llar gestiegen sind, begünstigte an 
Halten, "ifektenbörse wieder eine äusserst 

ich die durch die Londoner Vorgänge 

T eine Verstärkung erfuhr. Auffallend 
dass die Banken und Hausse- 

en, sondern die Kurs- 
selbst überliessen. Stärkere 
en erfuhren unter anderem die Auto- 
Anbetracht der verschärften 
zwischen den führenden Gesell- 


die New Yorker Börse nicht 
industrielle Hochkonjunktur 

den Anschein, dass es 

hen Beschäftigung rapide bergab 
diese Bewegung fortsetzen, so 
europäischen Standpunkt ans nur 
denn die amerikanische Industrie- 
laufenden Jahre so umfangreiche 
au lur dass für Ansiandsemissionen am Ka- 
eiti deren gariz fbrig geblieben ist, während 
Z dureh site die europäischen Rohstoffkäufe 
range amerikanischen Preisverteuerun- 
betrachtet gen mussten. wenigstens 
tet. Selbst französische Geld- 

einen belebenden Einfluss für die 
uss en mit sich bringen, weil dann 
jnlenigen der französischen Finanzinstitute 
N en angentneldmärkten äussern könnte, wo 
mittel zu erhaj c lichen Umständen schwer ist, 
LO der . Keine Frage, dass die eben- 
eut gar stenchatlonaſen Geldmarktsituation in 
clan dude neueste Bankenfusion 
in Frankreich, den U. S. A. und 


eren Holland 

Ken, ANS] st hat. Ganze Spalten des 
P, en amet Blätter werden diesem 
hilang, Nation ‚Allgemein betont man dabei den 
en, "AS Bankealisierungseifer, durch den sich 


ar welt, Industrie und Handel aus- 

Ay ch ttebungen — 

Riko den 

e, Oberęję zur, Organisierung des Holzexports 

uch wise des Obe olnischen Holzrat. Das Voll- 
sten Polnischen Holzrates hat 

alkommission einzusetzen, die 


g 


KRK. 
GE 


talen 


und der Schweiz das aller- 


Y X a Kommisei Zur Teilnahme an diesen 
| jaka nzeladep on ‚wurden auch Vertreter der 
Zew, da 


Initiati 

und į ve zu überlassen und 
hende“ Kredite oduktion für den Export 
Olten, dn erung ite zu unterstützen. 


4 | Schwellengeschätts. Nach 
ee Verkehrsministerium 
sis = hat, beabsichtigt das 
en Jahr, Seitens de Ninisteriums die Ankäufe 
te WeSentli es privaten Handels für die 

A il, Nzuschränken. Von den 
— Ministerium nicht mehr 

S = abnehmen. Unabhängig 
Schbahnen ec. Staatsforsten für den 
om etwa 500000 Stück direkt 
chenschw, — Kiefernschwellen in 
ellen nur in beschränkten 


Handelszeitung des Posenet Tageblatts 


Mengen angekauft werden sollen.  Buchenschwellen 


fallen in Zukunft ganz fort. 


V Die Holzirachten im neuen Giitertarif. Für die 
Sageindustrie in den Ostgebieten, u. zw. in den Woje- 
wodschaften Wilna, Nowogrodek, Bialystok und Po- 
lesien bringt der ab 1. Oktober d. Js. in Kraft tre- 
tende neue Eisenbahntarif für Sagematerialien im In- 
landsverkehr auf weite Entfernungen eine 5prozentige 
Erhöhung. Die Tarifsteigerung ist geringer als für 
andre Zentren der polnischen Sägeindustrie. Beim 
Export über Danzig wurde der Tarif um 10 Prozent 
ermässigt. Diese Vergünstigung tritt nur für die Ost- 
gebiete in Erscheinung. 

Wesentlich erhöht wurde dagegen der Tarif für 
Sägematerial, das nach Deutschland über die 
richt im deutsch-polnischen Verbandstarif enthaltenen 
Grenzstationen exportiert wird. Die Hauptiorderung 
der ostpolnischen Sägeindustrie. nämlich die Er- 
höhung der Rundholztarife zur Unterbindung der Rund- 
holzausfuhr nach weitentfernten Sagezentren in Zen- 
tral- und Westpolen wurde nicht beriicksichtigt. 


= Aus der Lodzer Textilindustrie. Das Zahlungs- 
moratorium der Fa. Wilhelm Lürken Nachilg., 
Lodz, ist vom zuständigen Gericht nochmals um 
3 Monate verlängert worden. Man hofft, das 
Unternehmen noch während der Wintersaison sanieren 
zu können. 

Die A.-G. für Wolierzeugnisse F. W. Schweikert, 
Lodz, ändert ihre Firma in „A.-G. für Woll- und 
Gummierzeugnisse F. W. Schweikert, 
Lodz“, 


y Zum Bau des grössten Getreidespeichers in 
Polen. Für die Fertigstellung des staatlichen Ge- 
treidespeichers in Lublin hat der Finanzminister einen 
3-Mill.-Kredit zugesichert. Im Zusammenhang damit 
werden bereits Ausschreibungen für den Bau ver- 
öffentlich. Man hofft, den Speicher noch vor der 
Getreidekampagne 1930/31 in Betrieb zu nehmen, der 
der grösste Speicher in Polen sein wird. Er wird 
ein Fassungsvermögen von 24000 t aufweisen. 

V Expansionsbestrebungen der polnischen Reis- 
schälmühlen. Das Gdinger Reisschälwerk hat in Lon- 
don ein Verkaufsbüro eröffnet, um die Absatzmöglich- 
keiten an geschältem Reis, die im Inlande nicht so 
bedeutend sind, um die ganze jährliche Produktion von 


180 000 t abzusetzen, im Wege des Exports nach an- 


deren Ländern zu erweitern. 


y Keine Getreideschutzzölle in Estland. Wie der 
Handelsminister Zimmermann in einem Presse-Inter- 
view erklärte, ist mit der Einführung von Schutz- 
zöllen auf Getreide kaum noch zu rechnen. 


— 3 —— 


Märkte. 


Getreide. Warschau. Das statistische Büro der 
Warschauer Getreide- und Warenbórse hat für 4 Ge- 


treidearten für die Zeit vom 23. 9. bis 29. 9. nach- 
stehende Durchschnittspreise für 100 kg in Zloty er- 
rechnet: 
Inland: 
Weizen Roggen Gerste Haier 
Warschau 39.50 24.47 28.50 24.38 
Krakau 40.17 25.00 28.50 23.15 
Lemberg 39.75 25.12% 23.00 
Posen 38.00 23.50 28.50 22.00 
r Ausland: 
Liverpool 48.30 — — 35.95 
erlin 47.40 38.16 44.63 36.04 
Hamburg 44.93 36.97 30.24 30.94 
rag 44.09 35.51 39.60 32.87 
Brünn 40.52 33.00 36.83 30.75 
Wien 39.88 32.00 43.55 30.00 
New York 44.50 38.09 29.37 35.78 
Chicago 41.83 36.31 26.70 31.32 
Buenos Aires 37.60 — — 27.22 


Berlin, 2. Oktober. Weizen, fester, märkischer, 
76—77 kg Durchschnittsqualität 222—224, 78—79 kg 
226—228, 80—81 kg 228—230, Oktober 236.50 238.50, 
Dezember 252—253, März 264—265. Roggen, stetig, 
märkischer, 72 kg Durchschnittsqualität 179—182, Ok- 
tober 192.50—193.50, Dezember 205.50—206 G, März 
217—218— 217.75. Gerste, ruhig. Braugerste 196—216, 
feine Sorten über Notiz, Futter- und Industriegerste 
170—186. Hafer, fester, märkischer 166—176, feine 
Qualitäten über Notiz, Oktober 181.50, Dezember 193 
bis 193.75 G, März 205.50G. Mais, zollbegünstigter 
Mais loco Berlin, ruhig 207—208, Weizenmehl 100 kg 
28.25—33.50, feinste Marken über Notiz. Roggenmehl 
100 kg 24.50—27.25, Weizenkleie 11.60—12.25, Roggen- 
kleie 10.80—11.25, Viktoriaerbsen 36—44, feine Sorten 
fiber Notiz, kleine Speiseerbsen 28—33, Futtererbsen 
21—23, Rapskuchen 18.50—19, Leinkuchen 24.30—24.60, 


Trockenschnitzel 12—12.20, Soya-Extraktions-Schrot 
19.90—20.50. 
Produktenbórse. Berlin, 3. Oktober. Wie an 


der Effektenbörse machte der Tod Stresemanns auch 
am Produktenmarkt tiefsten Eindrnck, und Erórterun- 
gen iiber die politischen Konsequenzen bildeten das 
Hauptgesprachsthema. Die Tendenz des Produkten- 
markts war durch den gestern bekanntgewordenen Be- 
schluss der Erhöhung der Vermahlungsquote von In- 
landsweizen auf 50% stark beeinflusst. Bei nur ge- 
ringem Angebot zeigte sich rege Nachfrage für Wei- 
zen, namentlich vom Rhein und aus Norddeutschland, 
die Preise lagen am Effektiv- und am Lieferungsmarkt 
etwa 2-3 Mark höher. Die Festigkeit erhielt sich 
auch nach Bekanntwerden der schwächeren Meldun- 
gen aus Liverpool. Roggen wurde von der Aufwärts- 
bewegung mitgezogen, das Angebot hielt sich gleich- 
zeitig in recht engen Grenzen, das vorhandene Ma- 
terial fand zu etwa 1 Mark höheren Preisen Auf- 

e. Oktoberroggen befestigte sich unter weiteren 
Deckungskäufen um 2 Mark. Die Regenfälle der letz- 
ten Tage haben eine Besserung der Schiffahrtsver- 
hältnisse bewirkt, auch die Lagerschwierigkeiten am 
hiesigen Platze sind nicht mehr so stark fühlbar. 
Das Mehlgeschäft hat eine leichte Besserung er- 
fahren, eine Erhöhung der Preise ist jedoch nicht 


durchzusetzen. Hafer bei wiederauflebender Nach- 
frage der Exporteure etwas fester. Gerste unver- 
ändert. 

Schlachtviehmarkt. Berlin, 1. Oktober. (Amt- 


licher Bericht.) Preise in RM. für 1 Ztr. Lebend- 
gewicht. Auftrieb: 1622 Rinder, darunter 651 Ochsen, 
378 Bullen, 593 Kühe und Färsen, 2300 Kälber, 3044 
Schafe, 803 Ziegen, 11754 Schweine, zum Schlacht- 
hof direkt seit letztem Viehmarkt 2203, 1889 Aus- 
landsschweine. Die Preise sind Marktpreise für nüch- 
tern gewogene Tiere und schliessen sämtliche Spesen 
des Handels ab Stall für Fracht, Markt- und Ver- 
kaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge- 
wichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über 
die Stallpreise erheben. Marktverlauf bei Rindern, 
Schafen und Schweinen ruhig, bei Kälbern in guter 
Ware glatt, sonst ruhig. I. Rinder: A. Ochsen: voll- 
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts, jün- 
gere 55—57, sonstige vollfleischige jüngere 51—54, 
fleischige 46—50, gering genährte 40—45. B. Bullen: 
jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerts 55—57, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 51—54, 
fleischige 47—50, gering genährte 40—45. C. Kühe: 
jüngere vollileischige höchsten Schlachtwerts 43—46, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 30—40, 
fleischige 24—28, gering genährte 20—23. D. Färsen: 
(Kalbinnen): vollfleischige ausgemästete höchsten 
Schlachtwerts 5t—53, vollflcischige 48—50. fleischige 
40—45. E. Fresser: mässig genährt. Jungvieh 35—43. 
II. Kälber: Doppelend. best. Mast —, beste Mast- 
und Saugkälber 82---92, mittlere Mast- und Saugkälber 
68—85, geringe Kälber 48—62. III. Schafe: Mast- 
lämmer und jüngere Masthammel, Stallmast 75—77, 
mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 62—71, gut 
genährte Schafe 45—52. fleischiges Schafvieh 49—56, 
gering genährtes Schafvieh 27—43. IV. Schweine: 
Fettschweine über 300 Pfund Lebendrewicht 86. voll- 
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fleischige Schweine von ca. 240—300 Pfund Lebend- 


Amtliche Devisenkurse. 
200—240 Piund Lebend- = p 


gewicht 87—88, von ca. 2 10 \2.10. 11.1 1 10 
gewicht um Von ea, 160—200 Pfund Lebendgewicht à TE zad bia. 
84—87, fleischige Schweine von ca. Pfund 
Lebendgewicht 82—83, Sauen 78—80. ee anal 35738 | 300.18 | 357.14 | 358.94 
Metalle. Berlin, 2. Oktober. (Für 100 kg in | Brüssel .. 123.935 | 124.553 
Mark.) Feststellung der Vereinigung für die Deutsche | Helsingfors ACER 
Elektrolytkupiernotiz: Elektrolytkupfer wire bars Fr AB hend 4. 
170.75. Notierungen der Kommission des Berliner | How Z PES er JE == 
Metallbörsenvorstandes: Original-Hüttenaluminium 98 POW n ; 
bis 99% in Blöcken 190, do. in Walz- oder Draht- Rom een Ea 
barren 99% 194, Reinnickel 98—99% 350, Antimon- | Kopenhagen — 
Regulus 6869, Feinsilber (für 1 kg fein) 69—70.75. | Stockholm n — 
e E Wien Te 125.76 
Zürich an 172.53 
(Schlusskurse) Posener Börse. *) Ueber London errechnet. 
Fest verzinsliche Werte, Tendenz: fest. \ 
- Notierungen in % 
Sa staatliche Goldanleihe (100 G.-zł.) Berliner Bórse, 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zł.). 50.00G | Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Oktober. Die 


10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zł.) 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
10% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł) 
„Notierungen je Stück: 
6% Rogg.Br.der Posner Ldsch, (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
%% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
1/ą u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-zł) 
80% Hypothekenbriefe r 


Tendenz: ruhig. 


heutige Börse stand im Zeichen der nicderschmettern- 
den Nachricht von dem plötzlichen Ableben des 
Reichsaussenministers Dr. Stresemann. Schon im 
Vormittagsverkehr war die Erregung in den Bank- 
büros sehr stark, und es war nur richtig, dass die 
Banken und Makler, um die Nervosität nicht zu ver- 
grössern, von jedem Freiverkehr absahen. Auch vor- 
börslich war der Verlust, den Deutschland erlitten 
hat, das Hauptgesprächsthema, und alles andere trat 
weit in den Hintergrund. Umsätze fanden vorbörslich 
ebenfalls nicht statt, und man wartete ab, wie sich 
das Interventionskonsortium heute seiner nicht leich- 
ten Aufgabe entledigen werde. Man beschloss, bei 
den Notierungen so zu verfahren, dass bei Abschlägen 
von mehr als 2 Prozent des ausmachenden Betrages 
ein Kommissar hinzugezogen werden muss, der even- 
tuell auch das Recht hat, die Notiz ausfallen zu 
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Centr. Rolnik. Seiten gegen Anfang. Deutsche Anleihen behaupteten 


Industrieaktien. a > wa ZN LA 

— — — — — lassen. Die ersten Kurse waren verhältnismässig 
I 3. 10. |2 10 3.10, | 2.10. besser gehalten als man erwartet hatte. Die Rück- 

Bank Polski sit p gu — |gänge betrugen nur ganz vereinzelt mehr als 4 Pro- 
Bk. Kw. Pot. = - èn — zent. Man wollte wissen, dass die Schweiz und Hol- 
Bk. Przemył. — — — — land eher als Käufer vertreten waren. Das Geschäft 
Bk. Zw Sp. Zar. 78.500 — — — [war im Verlaufe weiter ruhig, die unveränderte Lon: 
P. Bk. Handl. | — — Er —  |doner Diskontrate war trotz der neuen Goldverluste 
nn sę Z FR 98.00 der Bank von England erwartet worden. Das Kom: 
PP aan SEA tler: z 2 Z |munique der Farben über den guten Geschäftsgans 
Browar Grodz. ZE: A ar — und die eingegangenen Freigabegelder wurden nur zu 
Browar Krot. — = — — [Kenntnis genommen, ohne eine Anregung zu bieren. 
Brzeski-Auto — — — = |Die Kursentwicklung war uneinheitlich, und man be- 
Cegieiskı H. 37.008 — — — lobachtete Veränderungen bis 1 Prozent nach beiden 
9 eri 2 2 z sich, auch Ausländer gehalten, Pfandbrieie ruhig und 
<oplana — FA — — |eher zur Schwäche neigend. Der Geldmarkt war 


zwar eher leichter, die Sätze blieben aber unver- 
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PREM Devisen einheitlich, Piunde leichter, Dollar 


ändert. 
fester. 


"Anfangskurse) Terminpapiere. 


Tendenz: ruhig, 
:ı = Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums, 


Oktober 1929. Ziirich 58.15, Lon- 


Der Złoty am 2. 
Budapest (Noten) 64.05 


don 43.31, New York 11.25, 
bis 64.35, Wien 79.58—79.86. 


Ot. R.-Bahn . 


Goldschmidt . 
A. G. f. Verkehr x 


Hbg. Elk.-Wk. | 141.00 


Danziger Börse. 


Danzig, 2. Oktober. Warschau 57.61—57.76, der 
Złoty 57.64—-57.79, New York 5.1390—5.1520, London 
25.0074—25.01, Holland 206.39—206.41, Berlin 122.497 
bis 122.803. 

Im Privathandel wird gezahlt: für 100 Gulden 173.10 
zł, e" York 5.1455, der Dollar gegen den Złoty 
8.8972. 


Oschl. Eis. Bd. | 74.50 | 79.00 
Warschauer Börse. ; gc Fis- Bd | 96.62 | 100.12 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 2. Oktober. — wyją <a R 
Die Nachfrage hielt sich an der heutigen Aktienbörse Phönix Bgbau 100.28 303.25 
in sehr engen Grenzen und heute gegen das reich- 261.50 | 267.50 
liche Angebot gar nicht zw vergleichen. Es ist daher Rh. Elek. - W. —.— a 
gar nicht verwunderlich, dass der grösste Teil der Rh. — 15.67 
Aktien, hauptsächlich die populären Werte, mehrere ... 
Punkte einbüssten, während sich der Rest nur sehr d —— 
schwer behaupten konnte. Bank Polski 50 Groschen Schl. Kiek. -W. | 172.12 
niedriger, Bank Zwiazku behauptet. Nur Bank 


Zachodni 50 Groschen höher. Chemische Aktie Spiess 
unverändert, Elektrizitatsaktie Siła i Światło dagegen 
stärker gefallen. Zementaktien wurden fast unver- 
ändert gehandelt. Am Markt für Metallaktien waren 
alle Ausgaben von Ostrowieckie behauptet, Lilpop, 
Norblin und Starachowice lagen bis zu 1 zł niedriger. | Ge 
Sonst wurde nur noch Papieraktie Klucze zu unver- 
änderten Kursen gehandelt. 

Die beiden Prämieuanleihen waren heute zu stack 
»neeboten und gingen um fast 50 Groschen zurück. 
Die anderen Staatswerte waren gut gefragt und 
hauptet mit Ausnahme der Sproz. Konv 
anleihe bei einem Gewinn von 25 Gros:hen. Am 
Markt für private Pfandbriefe und Kommvnalanleihen 
erfolgte heute ein Tendenzeinbruch. Bei starkem An- 
gebot hatte das Publikum gar keine Eile zu Ge- 
schäftsabschlüssen, so dass die Notierungen ziemlich 
schnell sanken. 4 

Auch am Devisenmarkt herrschte heute eine aus- 
gesprochen lustlose Stimmung, die Nachfrage war 
sehr gering: Devise New York und eine ganze Reihe 
europäischer Devisen hatten fast gar keine Käufer. 
Die Tendenz konnte sich weiterhin trotz der wenigen | 
Notierungen behaupten, denn die zur Notiz 
Werte wiesen grösstenteils Kursverbesserungen auf. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.894, Gold- 
rubel 4.64, Czerwoniec 1.95 Dollar, 100 Dollar im} 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.95. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.27, 
Belgrad 15.70, Budapest 155.65, Oslo 238.20, Helsing- 
fors 22.43, Spanien 132.30, Kopenhagen 238.20, Riga 
171.30, Stockholm 239.30, Wien 125.43, Italien 46.69, 
Danzig 173.30, Berlin 212.58, Montreal 8.82, Sofia 
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Tendenz: schwächer, 
Amtliche Devisenkurse. 


6.4474. 3.10 | A 10. | 2 10, | 2.10. 
Pest verzinsliche Werte. Geld | Brief | Geid | Briet 
|Buenes Aires — — — — 1.768 | 1.762 | 769 | 1.767 
Bu rz: ZERA, gwa — = s 
5% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie ( Doll) TE FR ais zę! — — 
1222 ee eee 
ollar», e ús — — x 
10% Elsenbahn-Anlethe (100 G. on — — — — | 20.368 | 20.408 - ze 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 0 4192 | 4.200 — — 
40) Prämien. Investierungs-Anleihe (100G.-21) N N = 0] R 
70% Stabilisierungsanleihe pw A 8 1 4 1 1 
Industrieaktien. Athen — — — — — — — N gi: ze 2 
2. 10. | 1. 10. ee W OE 58.375 | 58406 | 0020 | Zoa 
kP 67. Helsingfors — = — — — =- — pa. 2 
Bank yakon. ET — Talen — . — | as | zus | | ans 
Bk. Zachodni | 7050| 7000 2 = | ma Nu | mis | 11213 
„Sp.z. | 7850| — 38.00 — pm m m — — — — 
5 — = — [Osio >—————— | 11466 | 11207 | 141.87 | 142:09 
Puls — — [m Paris — — — — — — — 2 EN 16.45 | 16:49 
Spi 135.00 — — |Prag —— — — - — — _ — — 2 
Sram — er, — = = — — — — 80.92 | 81.09 
Elektr. Dobr, st + o a Sofia = =- a = — = 
czno: = ee arowozy pór | “= ai ia de Sn a = c” wą er 
P. Tow. Elekt. | — — | Pocisk — | = [Stockhom — — — — — 1241 | 11263 | 11243 | 112.67 
Starachowice | 23.00 24.00 ! Roha — | — |Stalin — — — — — — — — — — wa 
Brown Bover,» pa = Rudzki FR > Budapest . =s Te KG 637 
Kabel — => Stąporków — — Wien — — — — — — — — — m pe 
Sila i Światło | 12000 — Ursus — I. |Kairo ——————— | — = ca — 
Chodorów 4 = Zieleniewski pa — |Reykjawik 100 Kronen — 9243 | 32.31 92.11 | 92.27 
Uzersk = Zawiercie — — Riga —— — — — — — — pe‘ as ai z 
ec — — rang ent - — 
Goslaw en k A Br. y zw 
Michalöw. — — syndyka 8 — = Ostdevisen. Berlin, 2. Oktober. Auszahlung 
2 R, «4 go = | — [Warschau 46.925—47.125, Kattowitz 46.925—47.125, 
LN cs wyc CZY TN Prey Ber soma = | Z |Posen 46.925—47.125, Kowno 41.735--41.915. Noten: 
Łazy - > 2 æ — |Grosse polnische Złotynoten 46.90—47.30, Lit 41.33 
Wysoka — - Malene - | — ibis 41.67. 
Drzewo - = Mirków Pe — 
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Aus Stadt und LAND. 


Poſen, den 3. Oktober. 


% Erntedankfeſtabendfeier in der St. Mat- 
thaeikirche. Wie in jedem der letzten Jahre, ſo 
veranſtaltet auch in dieſem die evangeliſche 
St. Matthaeigemeinde mit ihrem Kirchenchor 
eine Abendfeier am Erntedankfeſt, Sonntag, den 
6. Oktober, abends 8 Uhr. Sie wird vielen, die 
nach dieſem Feſttage ſich eine Stunde der Er⸗ 
hebung wünſchen, wertvoll ſein, und es iſt uns 
lieb, darauf hinweiſen zu dürfen. Der unter 
der bewährten Peng des Kirchenälteſten Kauf- 
mann Walther Kroll ſtehende Chor will mit 
folgenden Geſängen dienen: Beethovens, Die 
Ehre Gottes aus der Natur, Chr. v. Glucks 
Hymne; Grells Herr, Deine Güte reicht ſo weit, 
und Gaſts Kantate zum Erntedankfeſt. Zu 
unſerer Freude hat Konzertmeiſter B. Ehrenberg 
ſeinen Dienſt der guten Sache zur Verfügung 
geſtellt und wird das Adagio und Larghetto aus 
der D⸗Dur⸗Sonate von Händel zu Gehör bringen. 
Zum Schluß der Feier, in die auch ein Solo⸗ 
geſang eingefügt iſt, wird von den Mitgliedern 
des Vorſtands der St. Matthaeifrauenhilfe eine 
Sammlung am Ausgang erbeten Faai Bejten Der 
umfangreichen Armenarbeit der Gemeinde. Der 
8 zu dieſer Veranſtaltung, die kein Kirchen⸗ 
onzert, ſondern eine gottesdienſtliche Feier fein 
wird, iſt ſelbſtverſtändlich koſtenlos. Die Be⸗ 
ſucher werden gebeten, das Geſangbuch mitzu⸗ 
bringen, da zur Erſparung unnötiger Koſten ge⸗ 
druckte Vortragsfolgen nicht vorhanden ſein 
werden. 

x Der Jahrgang 1909 muß fiğ in dieſer Zeit 
bei den betreffenden Polizeikommiſſariaten zur 
Eintragung in die Muſterrolle melden. 


X Die Kaſſenſtunden der Bank Polfki find im 
Winterhalbjahr von 8.30 bis 13.30 Uhr, Sonn⸗ 
abend bis 12 Uhr. 


x Eine Abſchiedsfeier für den nach Warſchau 
berufenen Operndirektor Stermicz⸗Valcro⸗ 
ciaty fand am Dienstag mittags 12 Uhr auf 
der Bühne des Teatr Wielki ſtatt. 


4 Alfred Hoehn, der hervoragende Klavier⸗ 
virtuoſe, einer der größten Beethovenſpieler, tritt 
bei uns mit einem Konzert am Sonntag, dem 
13. Oktober, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſe auf. Das 4 a Alfred Hoehns 
im Konzertſaal erweckt ſtets reges Intereſſe beim 
Publikum, da ſein Spiel zu wahrer Andacht 
zwingt. Die „Grazer N. Nachrichten“ vom 8. 5. 
1928 ſchreiben gelegentlich eines Konzerts über 
A. Hoehn: „Was Hoehn uns zu 88er hatte, war 
des Gottes voll, es war vom Beethovenſchen Geiſt 
angefeuert. Sein federnder Anſchlag lebte ſich 
aus in den energiſchen, wie in den geſangvollen 
Partien, und zu den ſchönſten dieſer letzteren zäh⸗ 
len wir die zarte, wie verklärte Weichheit, mit 
der der Künſtier die milde Weiſe des H⸗Dur⸗ 
Adagio dem Inſtrument entlockte.“ Kartenver⸗ 
kauf zu dieſem ſeltenen Meiſterkonzert ab Sonn⸗ 
abend bei Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20, Tele- 
phon 56—38. 


x Erhöhung des Salzpreiſes. In der letzten 
Nummer des „Dziennik Uſtaw“ ift eine Verord⸗ 
nung erſchienen, nach der der Preis für 100 Kg. 
weißen Salzes von 34 auf 35 21 leinſchl. Ver⸗ 
packung), der Preis für 100 Kg. grauen Salzes 
von 24 auf 25 21 1 wird. Die Erhöhung 
iſt am Dienstag in Kraft getreten. 


x Der I Schwimm⸗Verein Poſen hielt am 
Dienstag in der Grabenloge ſeine Monatsver⸗ 
ſammlung ab, die von einigen 70 Mitgliedern 
beſucht war. Nach Begrüßung der Anweſenden 
durch den 1. Vorſitzenden wurden 12 neue Mit⸗ 
glieder in den Verein aufgenommen. Es folgte 
eine ausführliche Beſprechung über Winter⸗ 
training des Vereins; es werden, da eine Zu⸗ 
ſammenarbeit mit dem Männer⸗Turnverein Poſen 
erzielt wurde, gemeinſchaftliche Uebungsabende in 
der Turnhalle des Below⸗ 2 DA Lyzeums 
abgehalten. Näheres hierüber wird den Miiglier 
dern noch bekanntgegeben. Ferner wurde der 
Tag für das Vergnügen, verbunden mit Sieger⸗ 
feier auf Sonnabend, 26. d. M., in der Grabenloge 
ee Ein nunmehr gewählter Vergnügungs⸗ 
ausſchuß leiſtet Gewähr für ein gutes Gelingen 
und allerlei Ueberraſchungen bei der Veranſtal⸗ 
tung. Ein gemütlicher Teil hielt die Mitglieder 
noch einige Stunden in beſter Stimmung bei⸗ 
fammen, 


x Die raffinierte Betrügerbande, die, wie wir 
ſeinerzeit berichteten, Bromberger Firmen 
langfriſtige Kredite angeblich von einem ameri⸗ 
kaniſchen Finanzkonſortium angeboten hat, konnte 
noch immer nicht entlarvt werden. In⸗ 
deſſen hat die Unterſuchung in dieſer Angelegen⸗ 
heit gr me Einzelheiten über die Arbeits- 
weiſe der Betrüger gezeitigt. So ſollen ſich die 
Schwindler niemals direkt an die betreffende 
Firma gewandt haben, ſondern rog ten Bei 
verſchiedenen Gelegenheiten, bekannte ſtehende 
Perſönlichkeiten kennenzulernen, erkundigten ley 
im Laufe eines angeregten Geſprächs über Die 
Wirtſchaftslage einzelner Firmen, und wenn fie 
hörten, daß ein Unternehmen ſich in Finanz⸗ 
ſchwierigkeiten befand, erklärten ſie nebenbei, Be⸗ 
ziehungen zu ausländiſchen Banken zu haben, die 
mit Krediten einſpringen könnten. Sie baten 
ferner die betreffenden hochſtehenden Perſönlich⸗ 
keiten, dies doch der in Frage ſtehenden Firma 
gelegentlich mitteilen zu wollen. Die Herren 
taten das gewöhnlich auch in der Meinung, einen 
guten Dienſt dadurch zu erweiſen. Die . 
die auf einen ſolchen Vorſchlag natürlich gern 
eingingen, glaubten ſich durch den guten Ruf des 
Vermittlers geſichert. Geſichert waren aber nur 
die Betrüger, die in der ſchon geſchilderten Weiſe 
die Firmen um oft recht hohe Beträge geſchädigt 
haben. 

X Zuſammengeſtoßen ift geſtern in der ul. Wielka 
(fr. Breiteſtr.) ein Autobus der Straßenbahn mit 
dem Kraftwagen P. 3. 44321. Der Kraftwagen 
wurde beſchädigt. Die Schuld ſoll der Chauffeur 
des Kraftwagens tragen, da er nicht nüchtern 
war. — In der ul. Fr. Ratajczaka (fr. Ritterſtr.) 
Ecke ul. Skarbowa (fr. Luiſenſtr. fuhr ein Sta⸗ 
nijław Dziengiel, wohnhaft ul. Spokojna 1 
(fr. Friedenſtr.), mit einem Rade gegen den 
Kraftwagen P. Z. 44 672, dem eine Scheibe zer- 
trümmert wurde. Auch das Fahrrad iſt beſchä⸗ 
diat worden. 
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x Diebitähle. Geſtohlen wurden: der Grok- 
polniſchen Landwirtſchaftskammer aus dem Aus⸗ 
ſtellungspavillon 77 20 Weckgläſer mit eingemach⸗ 
tem Obſt; einem Alekſander Leſinſki auf dem 
Pavillon 60 eine Fayence⸗Figur; der Maſchinen⸗ 
fabrik „Unja“ in Graudenz aus dem Pavillon 
der landwirtſchaftlichen Geräteausſtellung eine 
Tiſchdecke; einem Jozef Zablocki, ul. Mariz. 
Focha 49 (fr. Glogauerſtr.), ein Smoking, ein 
dunkelblauer Anzug, ein Sommeranzug und ein 
Paar Beinkleider im Geſamtwerte von 500 21; 
einem Antoni Matuſzewſki, ul. Patr. Jac⸗ 
kowſkiego 36 (fr. Nollendorfſtr.), 3 goldene Ringe 
mit Futteral, ein Paar braune Halbſchuhe, ein 
Paar Kinderſchuhe, eine ſilberne Uhr mit Kette 
und andere Gegenſtände im Werte von 280 zl; 
der Firma Moß & Vater aus dem Pavillon 
14 Seidenſtoffe für 700 zl. 

x Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei geringem Regenfall 13 Grad Wärme. 

X rg er und Sonnenuntergang am 
Freitag, 4. Oktober: 6.07 Uhr und 17.30 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Donnerstag, früh — 0,18 Meter, 
gegen — 0,20 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trage), Telephon 5555. erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 28. Septem- 
ber bis 5. Oktober. Altſtadt: Adler⸗Apotheke, 
Stary Rynek 41, Walliſchei⸗Apotheke, Chwali⸗ 
emo 76, St. Petri⸗Apotheke, ul. Półwiejjfa 1, 

pieha⸗Apotheke, Plac Sapiezynjti 1, Apteka 
27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. Lazarus: La⸗ 
arussApothefe, ul. Maleckiego 26, Plucinſki⸗ 

potheke, ul. Mariz.. Foha 72. Jau Stern⸗ 
Apotheke, ul. Kraſzemſkiego 12. Wilda: For⸗ 
tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

X Nundfunkprogramm für Freitag, 4. Okto⸗ 
ber. 12.30 bis 13: Bildfunk. 13 bis 18.05: 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 
13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 14 bis 14.15: 
Notierungen der Effekten, der Getreidebörſe und 
des pant, Schlachthofes. 14.15 bis 14.30: Qand- 
wirtſchaftliche Mitteilungen der Pat, Bericht 
über den Schiffsverkehr uſw. 17.40 bis 18: Eng- 
iſch — Elementarlehrgang. 18 bis 18.30: Ruf- 
ſiſche Lieder. 18.30 bis 18.55: Mandolinen⸗ 
konzert. 18.55 bis 19.15: Beiprogramm. 19.15 
bis 19.40: Vortrag aus der este der Miſſions⸗ 
vorträge. 19.40 bis 20: Intereſſantes aus aller 
Welt. 20 bis 20.15: Vortrag über gen. 
20.15 bis 20.30: Viertelſtunde Wirtſchaftsfragen. 
20.30 bis 22: Akademie zu Ehren des Hl. Franz 
von Aſſiſſi. 22 bis 22.15: Zeitzeichen, Mit⸗ 
teilungen der Pat. 22.15 bis 22.45: Bildfunk. 
22.45 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 


Gottesdienſtordunng für die katholiſchen Dentichen. 
Vom 5. bis 12. Oktober. 

Sonnabend 5 Uhr: Beichtgelegenheit; Sonntag 
74—8 Uhr: Bei n 9 Uhr: Predigt 
und Amt (Armenſammlung); 3 Uhr Veſper, Pre- 
digt und hl. Segen; 4 Uhr: Jünglingsverein. — 
Montag 7 Uhr: Geſellenverein; Dienstag 48 
Uhr: Lydia. Montag, Mittwoch und Freitag 
6 Uhr: Roſenkranz⸗Andacht. 


— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen, 

* Bojanowo, 2. Oktober. Der heutige Jahr- 
markt war auf dem Viehmarkt nią ży roße 
ie p Zigeuner mit ihren zum Verkauf ge- 

ellten zahlreichen Pferden ſtark belebt. Zum 

eil waren es wohl mehr Neugierige, die ſich 

eingefunden hatten, um das Zigeunerlager zu 
beſichtigen. uf dem Krammarkt waren wie 
immer die mannigfachen Händler reichlich er⸗ 
ſchienen und warteten auf die Käufer. 

* Bromberg, 2. Oktober. Ein blutiger 
en de ereignete fe gejiern abend in 

rinzenthal. Der Platzmeiſter Blaſchewfki, 
ſchleufe n Teichſtraße 35, kam von der Blumen⸗ 
chleuſe mit ſeiner Ehefrau nach Hauſe. In der 

lumweſtraße wurde das Ehepaar durch ſeinen 
e Eduard Splitt mit einem Revolver 
edroht. Splitt gab drei Schüſſe auf das Ehepaar 
ab, von denen ein Schuß die Ehefrau in den 
Unterleib traf. Polizei nahm den Täter feſt, nach⸗ 
dem ihm der Revolver entriſſen war, und Splitt 
dem B. noch einen Meſſerſtich, der eine Stirnver⸗ 


wiſchenfall ſoll in 
eiten zu ſuchen ſein. 

* Bromberg, 2. Oktober. Ein tödlicher Une 
1 ereignete ſich beim Bahnbau Brom⸗ 
erg—Gdingen in der Nähe von Karlsdorf. Dort 
war der Arbeiter Karl Pawlowſki aus Oſtro⸗ 
metzko mit dem Bau eines Brunnens beſchäftigt. 
Aus unbekannter Urjahe ſtürzte der Brunnen⸗ 
(dest lötzlich zufammen, und P. wurde von Den 
ue verſchüttet. Sofort eingeleitete Hilfs⸗ 
maßnahmen konnten den Unglücklichen jedoch erſt 
nach 14 Minuten wieder an das Tageslicht be⸗ 
fördern. Er wurde ins Krankenhaus geſchafft, 
wo er jedoch trotz augenblicklich eingeleiteter 
Schritte nach kurzer Zeit ſtarb. í 


Moformühle Teppiche 


30 PS., Sauggas⸗Motor 
Doppelſtuhl uſw. gegen 
Kaution zu verpachten. Off 
erb. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1622. 


ohnungsſtreitig⸗ 


K. Kuzaj 


27 Grudnia $ 


Fait neuer brauner 


Winteranzug u. Smoking 


7 ve ti s) i Bo A 
f ſchlanke Erſch | üben ” er. 
ür eleg flante Erſcheinung N b h h 
1,82 m groß, umftäntehalb. li E ¢ £ , 
zu verkaufen. Offerten an | reihig, Dehne, habe billig 
Ann. Exp. Kosmos Sp.z 0.0. abzugeben. G. Scherfke, 
Pozn. Zwierzyn. 6, u. 1621. | Maſchinenfabrik, Poznan. 


pärchen). 


einer ſolchen may 
Jwiſch herbeiführte, verſetzte. Der Grund zu dem | p 
e 


* Kletzko, 1. Oktober. Geſtern vormittag brach 
auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Beſeler in 
Mirojlawice Feuer aus. Die mit Getreide ges 
füllte Scheune, ein Schuppen und ein Einwohner⸗ 


ſtall wurden ein Raub der Flammen. Ein hinter 


der Scheune ſtehender Weizenſchober wurde gleich⸗ 
falls vom Feuer ergriffen. Die Scheune enthielt 
rd. 1000 Zentner Getreide. Mitverbrannt find 
ſerner ein Dreſchkaſten, zwei Mähmaſchinen, eine 
Hackmaſchine, zwei Kutſchwagen, ſowie 100 Ztr. 
Thomasmehl. Die Entſtehungsurſache des Bran⸗ 
des iſt nicht bekannt, der Schaden nur teilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt. 

* Liſſa i. P., 2. Oktober. Ein tödlicher 
Autounfall ereignete ſich geſtern nachmittag 
auf der Koſtener Straße. Das 6½ Jahre alte 
Töchterchen des hieſigen Kaufmanns J. Wale mw- 


ki, Regina W., wurde von einem der Herrihait, 


Lagiewniki, Kreis Koſchmin, gehörigen Auto 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Wer die Schuld an dem bedauerlichen Unfall 


trägt, haben die Ermittelungen bisher noch nicht 


ergeben. 


8. Rogaſen, 2. Oktober. Die Einteilung 
der Stadt in drei Wahllokale iſt die 
gleiche wie bei den Sejmwahlen; jedem iſt zu 
empfehlen, jo vor der Wahl genau zu verge⸗ 
wiſſern, welches fein Wahllokal ift. Die anzu⸗ 
gebenden Zettel anen den Aufdruck: Liſte 4 
Makſymiljan Wambek. 


* Wirſitz, 2. Oktober. Nach einer im amtlichen 
Kreisblatt veröffentlichten Verordnung ſind die 
Wahlen zum Kreistage im hieſigen Kreiſe 
bis zum 10. Januar 1930 durchzuführen. 


— — - 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Graudenz, 2. Oktober. Durch einen Schu 
verletzt wurde in unſerm Nachbardorfe Tuf 
vor einigen Tagen der Eiſenbahner Ry ba, wäh- 
rend er an dem Grundſtück des Landwirts Grafen 
Czarnecki R n Der Schuß iſt, wie R. der 
Polizei meldete, von dem Grafen abgegeben wor⸗ 
den. Hierzu erklärt dieſer, daß er — es war gegen 
7 Uhr abends — in feinem Garten das Geräuſch. 
von knackenden Aeſten gehört, und in dem Glau⸗ 
ben, es ſeien dort Diebe, zwet Warnungsſchüſſe 
in die Luft abgegeben habe, wobei einige Schrot⸗ 
körner den zufällig vorübergehenden Eiſenbahn⸗ 
angeſtellten Ryba getroffen hätten. R. hatte ſich 
nach dem Vorfall infolge ſeiner Verletzung ins 
Krankenhaus begeben, in dem er aber nur kurze 
Zeit zu weilen brauchte. — Am Sonnabend ver⸗ 
ließ morgens die elfjährige Tochter der Fa⸗ 
milie Gfaljti, Ziegeleiſtraße, die elterliche Woh- 
nung, um zur Schule zu gehen. Seitdem iſt das 
Kind verſchwunden. Ueberfallen 
wurde, wie der „Deutſchen Rundſchau“ gemeldet 
wird, in roher Weiſe am vergangenen Sonnabend 
im 7 Uhr abends der Geiſtliche der Nationalkirche 
1 Hajduk. Er befand ſich um dieje. Zeit 
auf dem Wege zu einem Kranken, als er in der 
Lindenſtraße plötzlich von einem Betrunkenen an⸗ 
gehalten wurde, indem dieſer in polniſcher Sprache 


rief: „Habe ich dich endlich, du verfluchter 
& duk!“ Mit einem Stock ſtürzte er ſich auf den 
eiſtlichen und wurde nur mit großer Mühe von | 


den zahlreich hinzueilenden Perſonen von ſeinem 
Opfer ubgehalten und in ſeine Wohnung ge⸗ 
ſchafft. Es ſtellte ſich heraus, daß der Betrunkene 


ein polniſcher Oberlehrer war. Eine Anzeige iſt 


erſtattet. i 
* Thorn, 2. Oktober. Im Auguſt wurden in 
Thorn 133 Kinder geboren, und zwar 72 Kna⸗ 
ben und 61 Mädchen; unter dieſen waren je 
9 Knaben und Mädchen unehelich. Totgeburten 
wurden in vier Fällen angemeldet. In drei 
Fällen erblickten Zwillinge das Licht der Welt 
(zweimal ein Knaben⸗ und einmal ein Mädchen⸗ 
Geſtorben ſind in demſelben Zeit⸗ 
raum 92 Perſonen, darunter 51 männliche und 
41 weibliche. Im Berichtsmonat wurden 20 Ehe⸗ 
ſchließungen vollzogen. 
zahl betrug am 31. Auguſt 54 753 Seelen. 
— 2 — z 
Aus Rongrejpolen und Galizien. 
* Zakopane, 1. Oktober. Im nördlichen Teile 


der Tatra, d. h. in Zakopane und am Morſkie 
Oko, hält ſich die bisherige niedrige Temperatur, 
wenn ſie auch in den letzten Tagen um eine Klei⸗ 


nigkeit geſtiegen iſt. In der ganzen Tatra fällt 
ununterbrochen Schnee, und zwar in 
daß die Schneedecke ſtellen⸗ 
eter hoch i Alle Wege in 
er nahen und der weiteren Nachbarſchaft von 
Morſkie Ofo find verſchneit. Man hofft indeſſen, 
daß der Schnee in den nächſten Tagen wieder ver⸗ 
ſchwindet. 


weiſe ein Viertel 


Tu 
Aus Oſtdeutſchland. 

* Königsberg i. Pr., 2. Oktober. In der Nacht 
zum zy haben Einbrecher dem Juwe⸗ 
len- und Goldwarengeſchäft von Grie⸗ 
ſer in der Theaterſtraße aufs neue einen Beſuch 
abgeſtattet und große Beute gemacht. Man fand 
am Montag morgen Schränke und andere Be⸗ 
hälter geöffnet und daraus eine große Anzahl 
von Belteden, le Uhren, Kolliers, Zigaret⸗ 
en⸗Etuis uſw. geſtohlen. Der Wert der Diebes⸗ 
beute beträgt etwa 10000 Mark. 


Wegen Biquidałion 


unn 


Damen-, Herren- 


TAU d 


BOAT 


Die Bevölkerungs⸗ 


deutſchland: 
[bei wenig veränderten Temperaturen 


vollständ. Ausperkall 
bis zum 10. Oktober d. Js. 


in jeder Freislage! 


Józef Wagomski i Ska 


Żydowska 10 Poznań 


Die große Tagung des Reich 


| 
irg 


verbandes der Induftrie y 
Unjere Aufnahme ift ein Momentbild dae 
diesjährigen großen Rheinlandtagung des Od 
verbandes der deutſchen Induſtrie, die ade Yy 
dorf jtattfand. Man fieht auf dem 2 A 
maßgebende Herren des Vorjiandes; V rat 24 
nach rechts: Geheimrat Frowein, Geheim N 
Wieland und Geheimrat Kaſtl nach einer “7 


Briefhaften der Schriften 


i 
Sprechſtunde n in Brieftaſten ange legen k! 


nur werktäglich von 12 bis 131]. Abr. A 


Mu 

2. C. B. Die Aufwertung von Neſtaufe et 
erfolgt verſchieden, und zwar meiſt n ) 

aber auch darüber und darunter. Wi j 

nicht in der Lage, Ihnen den jetzige len 

Reſtkaufgelder, ſondern nur ihren vo ben KA 

anzugeben. Die 5000 Mark aus 1911 Hani I 

rollen Wert von 6150 915 die 15 1019 4 

aus April 1919 einen ſolchen von 7500 Sen | 

die 13 000 Mart vom Juli 1919 einen [9 e 

5412,50 Złoty. An Zinſen find die vera m 

der letzten vier Jahre zu zahlen. fat 8 
P. G. in Sch. In dieſem Falle erf 
Aufwertung des Reſtkaufgeldes nur ja 

Prozent. / 

OM 

„ 19. Ziehung dł 

der polniſchen Staatslottel“ 

i (Ohne Gewähr.) e, 

21. Tag. 


50000 Złoty — 155 050. 4. 
20 000 Złoty — 49 491. Pr. 


15 000 Ztoty — 52 448, 173 882. * 
5000 Złoty — 13 035, 32024, 57 562, 
148000 "Zloty — 32 191, 36 876 Pr 
2000 Szaty — 1709, 17 702, 18 a 451 
64.665, 97 940, 117 005, 127 407, 149 479, 42 
1006 Zloty — 4952, 32957, 33 26% 


56287, 77 426, 86 395, , 25 
117 479, 127 588, 129 268, 141 057, 153 075, 


ptak > 
1 s | 


Wettervorausſage für Freitag, . 
= Berlin, 3. Oktober. Für das mi 
Vorwiegend trübe u 


und 


westlichen Winden. — In der nördliche j 
Fortdauer der regneriſchen Witterung, 
vorwiegend trocken und wärmer. 


(Schluß des redaktionellen Teile. ; 


Andacht in den Gemeinde-Syn0d j 
ih 


Synagoge A (Wolnica) | 6 
Freitag morgens (Sechauer Beriß) 9e, 4% 
U 


W 
m 
“i 


Vu 


Feſt⸗Andacht. Gaſtprediger: Rabbiner 
Page p Freitag abends 755 
Be Sonnabend morgens 7 Ab 
9% Uhr. Sonnabend nachm. 4 Uhr. 
abends 6 Uhr 8 Minuten. Sonntag 
7 Uhr; Predigt 9½ Uhr. Sonntag nd 
Sonntag abends (Feſtausgang): 6 
ten. erktags⸗Andacht. Montag 
dalja) morgens 6%: Uhr. Montag 
Uhr. Faſtenende 6 Uhr 2 Minu 
er Tagen morgens 6% Uhr, 
t. 


Synagoge B (Dominitasieh, 4 


Sonnabend und Sonntag nachmi ag PA 
(Minha). 24 


des Schuhgeschäfts 


und Kinderschuhe 


Żydowska 10 


hang 
Monjpeitdtiche Usberfäte) gegen Bie Polen zu 
ka” ha Oktober werden die drei jungen Deut⸗ 
i then. Lemberg vor dem Gericht 
tt da „und es etſcheint kaum anders möglich, 
fa he auf Grund des Gutachtens des Gene: 
i der verurteilt werden. Dieſer Art. 4 
he Verordnung des Staatspräſidenten vom 
ibt, wi <8 kann, wenn man ihm dieſe Auslegung 
Mans. im vorliegenden Fall gegeben wird, 
tt äh sländiſchen Korreſpondenten; der für jsm 
i Ma nliche Feſtſtellungen in der Oeffentlichkeit 
Leden den hat, recht verhängnis voll! 


b i 
Ü porn 00 weiter. In det letzten Zeit haben 
Ihe Behörden und rg = 
14 die größte Mühe gegeben, um das 
an enweſen zu heben. Namentlich 
zende Poſener Landesausſtel⸗ 


fh Z Wariáu, 3. Oktober. 
e, Seimgehkune ijt wieder die Stille zu⸗ 
jeit M tt, die nun mit kurzen Unterbrechun⸗ 
Nblunge onaten dort herrſcht. Aber die Ver⸗ 
nde n zwiſchen den Parteien der 
N 
\ Frag s amtliche Teilnehmer in dieſen 
tilp dee verpflichtet haben, das ſtrengſte 
1 in die Age n zu re jo dringt nur 
u) dunüch Oeſſentlichteit. Es ſcheint, daß man 
Aterhchſt nur einmal über die Taktit 
denten hat, und daß man einen Ge⸗ 
und ur ausarbeiten will über die Stra: 
mia Verantwortlichkeit bei 
io tra öbräuchen. Die Hauptfrage des 
bn noc ue 0 £1 m 8 gegen die Regierung 
k men nicht zu einer gründlichen Beratung 
ah ü er fein. Vorläufig hat man ię gegen: 
uptet — Abſichten informiert. Es wird 


| Stdakomjpi über die Landwirt: 


ſchaftskonferenz. 


ert . des 
i Fudakowſti erklärte folgendes: 
t — der Konferenz den beften Ein» 
qi tny fu, und meine 
fein ung für die Bad et 
RUD Das hohe fachliche Niveau der 
t i rungen eingeleiteten Ausſprache ges 
blen chöpfende Beſprechung 
Yak wichtigſten Landwirtſchafts⸗ 
er Umgeſtaltüng des BI 
tprämien und des Aredits, Jh 
lig Meiner Rede im Namen der tand: 
K eee fas — eng 
amtpoln en rarhandelsorga⸗ 
, utläkt, die alle bisherigen Teilgebieiss 
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Su 


Ib > . Ot 
oby pł su 5 Oktober. Die „Gazeta nia” 
l A ley, den deutſch⸗ pol niſchen Laden ungen: 
ob die Frage des deutſch⸗polni⸗ 
dg e ganz 795 wäte 
beben ende sd 15 2 3 
a endere Schritte von det eine 
deren Seite weiter gehen wilibe, 
lich die Nachricht det 
en Delegation, Br. 
ci und der b 


BE: 


f t dlejenigen, die den Fortgang 
Py Erden aufmertjart verfolgten, Saoı 
te gern joiner ja jeg noe 

7 tde, die 3 ti zu 
An Vorgänger nicht über: 


<=, 
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on 
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zmes 
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eg n en, nämlich in de 
betrage utigungsklauſel im kommen 
nę. 4 und In den Arten der die tle: 


SEE 


t tho aber die Frage des Ein⸗ und 
ah ts "und der Zolietmiihigungen nicht 
Mdp den fein echt. Das zeugt davon, bak 
Ant tape Jota don ihrem urſprünglichen 
leś du ję einen ihen find, der darauf ab. 
N tig lehen dee lichen Hanvelsnertrag mit 

Heute. „der einſeftige Vorteile für 


as ift bekanntlich ünwahr! Reb.) 
— ki den Verhandlun 5 mtt be 
A ah Wer — h * sh R Bed 
U d n t 

ni feet z Deutiiland und Velen an 
Seat 90 en, wobei die beiden deutſchen 
usch tter Wir Kohle und der Schweine 
eteta ittungstraft alle unſere Ver⸗ 
i — übertreffen. (Das iit 
— rę A Behauptung! Red. 
and en ber, bag Polen 


ech t t P 
Noelepenpeie I us ie da. 5 — 
Seltündnifie im Bereich st sło 


"da tą KL Mitte haben dennoch be⸗ 


die deulſch-polniſchen Verhandlungen 
im polniſchen Lichle. 


lung hat hierzu einen recht kräftigen An⸗ 
de We e und eine mächtige Förderung in 

ie Wege geleitet. Dieſer verhängnisvolle 
Artikel könnte aber jedem Reiſenden 

um Verderben werden, det ſich un vor 

ichtig über die Verhältniſſe irgend welcher 

erſonen erkundigt, zumal ſolche Fragen, 
einerlei, ob jie wirkſchaftliches, diplomatiſches 
Gebiet jtreijen, ſchon zum Anlaß einer An⸗ 
klageerhebung wegen Spionage Wet: 
den könnte. Nun muß man ja aus Gerech⸗ 
tigteitsgründen anführen, daß nicht alles 
io deiß gegeſſen wird, wie es gekocht iſt. Es ſind 
ſchon jehere ſchlimm ausſehende Wer: 
ordnungen nicht jo ſchlimm ausgelegt worden, 
aber in dem vorliegenden Falle iſt die 


Auslegung derart, daß fe zu recht ern⸗ 


ſt e n 


ef Urchtungen Anlaß geben 
muB. $ 


Wieder Stile im Sejm. 


* 5 
handlungen der Parteien. — Um den Mibitauensantcag. — Die Un- 
ſtimmigteiten im Regierungsblod. — Entſchiedenes Dementi. 
(Telegramm unjeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


»otums erſt dann in ein entſcheidendes Stadium 
der Beratung gebracht werden ſoll, wenn der 
Seim wieder zujammengetreten ijt und 
man in ſeinen Vollſitzungen die einzelnen Stim- 
mungen genauer erkennen tann. In⸗ 
wiſchen wird bekannt, daß die Unſtimmigkeſten 
innerhalb des Negierungsblocks ihre Er⸗ 
ledigung gefunden haben. Sowohl der 
stellvertretende Vorſißende Kosclailew jti, ie: 
wie auch die Vereinigung für Stadt und 
Land ſollen, wie behauptet wird, der Anſicht 
zugetan jein, die Regierung miljje zu parlamentas 
tijen Methoden zurückkehren. 

Koscialtowſti ſoll aber in ſeiner Rede während 
der Sitzung des Regierungsblocks jed entſchieden 
derartige Mitteilungen dementiert und ſein 
abſolutes Einverſtändnis mit der Po⸗ 
litit der Regierung erklärt haben. Eine äyn- 
liche Erklärung joll von jeiten der Vereinigung 


S Dah dieje Frage des Mißtrauens- für Stadt und Land erfolgt fein. 
Aus der Republik Polen. 


organiſationen zu umfaſſen hätte. e. Proſekt 
wird in Agrarkreiſen eifrig beſprochen. 
Ich erklärte mich auch für die Aufhebung 
der Durchmahlungsbeſchränkungen, 
die noch für die Durchmahlung des 
R os gensbeftehen. Einen negativen Stand» 
unkt nahm ich gegenübe der „AD | des 

iſenbahntarifs eln, namentlich für land» 
wirtſchaftliche Artikel, und trug dann das ſehr 
wichtige Poſtulat der Ausfuhrprämien vor, das 
nach unjerer Konferenz von den maßgebeden at- 
toren einem gründlichen Studium unter 
worfen werden ſoll. w% möchte noch hinzufügen, 
daß der Verlauf der Diskuſſion noch einmal bie 
Solidarität der Intereſſen der geſamten Land» 
. gezeigt hat. Ich denke, daß bie 4 
der Regierung bei der Löſung der wichtigen Fra⸗ 
gen der Ausfuhrprämien und der Handelsorgas 
niſation im Verein mit einer Reihe von aqrar: 
freundlichen Verordnungen, die bereits erlaſſen 
wurden, zu einer Milderung der ſchwierigen Lage 


der Landwirte, für die, wie wir uns überzeugen © 


konnten, die Regierung switalſki das nötige 


Verſtändnis hat, beitragen wird. 


ſchen Verbote gegen Zugeſtändniſſe im Be⸗ 
Is der deutſchen Verbote un . 
gegen 20 Pate 4 dachte 50 Herr Her⸗ 
mes, daß Polen ſelbſt die Verbote aufheben 
würde und pas für die Aufhebung der my st 
Verbote mit Zollermä igtingen zu zahlen haben 
würde, während Deutſchland uns Überhaupt 
leine Ermäßigungen zu gewähren 

rauchte.“ (Auch das teifft nicht zu. h 
as Blatt führt dann nusfühtuggen Des ts 
ner Tageblatts“ ań, die gegen Dr. Hermes ge⸗ 
kichtet find, und äußert Zweifel darüber, ob es 
dem vorläufigen 1 des Herrn Dr. Sete 
ge gelingen werde, die Verhandlungen von der 

telle zu bringen. Die Deutſchen hätten über 
die ek in Polen dieſelben Anſichten wie 
Mitte 1025. Es fei für die polniſche Seite 
gleichgültig, ob der Nachfolger auf der e 
E ahrenen Linie weitergehen werde. o len 

abe fð lange gewartet, dann könne 
is auch welter warten. das werde Polen 
ſicherlich zum Guten een und noch weta 
tete Vorteile bringen. 


Auf ganz neuen Grundlagen. 


ojen, 2. Oktober. Die „Gazeta Zachodnia“ 
155 folgende Meldung aus Berlin? Wir er⸗ 
ahten aus guter Quelle, daß das 1 
des Herrn Dr. Hermes angenommen werden 
wird. Utſache des Rücktritts find Meinungs: 
verſchiedenheiten zwiſchen ihm und dem Außen⸗ 
miniſter, ſowie mangelnde Unterftügung don 
feiten des Ernährungsminiſters Dietrich. (Das 
iſt inzwiſchen er von Dietrich dementiert Wor- 
den! Red.) Die Entſcheldung Über den Rücktritt 
des Herrn Dr. Hermes = vot einigen en 
während des legten Aufenthalts des Gejandten 
Rauſcher in Berlin, wurde aber erft nach der 
Rückkehr des r ee und des Miniſters 
Streſemann aktuell. Wie uns verſichert wird, ijt 
feine neue Ernennung des Delegationschefs vor⸗ 
geſehen. Das Auswärtige Amt hat die Abſicht, 
die wichtige Miſſton der Verhandlungen mit Polen 
dem deulſchen Geſandten Rauſcher zu über⸗ 
der die Verhandlungen 
Grundlagen wieder 


auf ganz 


tragen, 
aufnehmen 


neuen 
ſoll.“ 


landwirtſchaftlichen Hansfrauen- Vereine 
in Königsberg. 


Der Reichsverband deutſcher Hausfrauen⸗Vereine verſammelte ſich in Königsberg zu einer 
goa Tagung, die gleichzeitig eine Ehrung der Gründerin und langjährigen Vorſitzenden, Frau 
dehm⸗Lamgarben, zu ihrem 70. Geburtstag darſtellte. — Unſer Bild zeigt im oberen Teil 
die r der Frauenvereine; darunter das Präſidium, und zwar von links nach rechts: 


Die neichs lagung der 


Frau Baldun⸗Kodmannshöfen, Frau von Klitzing ⸗ Demerthin, Frau Weller = Met- 
gy den, rau Siebert⸗Corben, Frau Landrat v. Bred otw -Rathenow und Gräfin Kay j etr 
ing⸗Kamerau. 


Die große Fahrt des „Graf Zeppelin“. 


Nach Ostpreußen und Schlefien. 


iedri 2. Oktober. t üh 8.35 

uż ih zas uf Sat eee don Funkbilder im Flugzeug. 

feiner geſtrigen Süddeutſchlandfahrt nachmittags] Die Wetterkarte in drei Minuten. — Große 
Bedeutung für die Verkehrsſicherheit. 


Fee 0 war, zu einer etwa achtſtündigen 
Heute morgen wurde von der Luft⸗Hanſa in 


weiz⸗Fahrt unter Führung von Dr. Eckener 
wegen der ſchlechten Wetterausfichten die Fahrt⸗ Verbindung mit der Deutſchen Fultograph⸗Ge⸗ 
toute erſt unterwegs beſtimmt werden wird. 
Von einer der früheren Schweiz⸗Fahrten wird 
jest folgende nette Epiſode berichtet: In Der 
acht zum 24 Mai, als „Graf Zeppelin“ aus 
Cuers nach Friedrichshafen zuri (Log, erblidte 
bekanntlich in Rothenburg bei Luzern ein 
kleiner Schweizer Bürger das Licht der Welt. 
us dieſem Anlaß hatten die Eltern Dr. 
dener um Annähme der Patenſchaft ge 
beten, und Dr. Eckener iſt auch wirklich bei der 
Taufe zu MA geweſen. Am 26. September hat 


aufgeltiegen. Die Schiffsleitung erklärt, daß 
ſellſchaft ein außerordentlich intereſſanter und 


praltiſch bedeutungsvoller Verſuch durchgeführt: 
ein dreimotoriges Fiat ſtartete um 11 Uhr, 
um Funkbilder, ble der Berliner Nundfunk⸗ 
jendet ausſchickte, in der Luft zu empfangen. 


An Bord der Maſchine war der normale Tele: 
u ken⸗Flugzeug⸗Empfänger und ein Ar ug gg. 
fdempjänger der gleichen Art, wie er zur Auf⸗ 
nahme 
benutzt wird, 


er Rundfunkbilder von der Welle Berlin 
| Die Maſchine flog in Richtung 
Werder und Uber Stadion zurück. Die Aufnahme 


dem das in etwa 
50 Meter Höhe oj i Den kleinen Simon 
eppelln hatte man auf einem Rijen vor das 
aus getragen, Böllerſchüſſe krachten, und 
die ganze Bevölkerung nahm begeiſtert Anteil an 


der eigenartigen Begrüßung. 


Die Schleſien —Oſtpreußenfahrt. 


nur 


8 > er en en det Wetierfarte gelang abjoluł einwandfrei, Die 
Ą 9 $ z 2 N + > 9 r) D 2 t 
3 tt Rothenburg chwierigkeiten, die bisher dem Bildfunk ir 


lugzeugen entgegenſtanden, liegen hauyptſächlich 

Bach: bie ſtarken mechanſſchen Er: 

r ehi E eh ausgeglichen werden müſſen und 

ann bei der verhältnismäßig hohen Flug⸗ 

Keen die Empfangsenergie enormen 
wankungen unterliegt. 


Wenn es trotzdem gelungen iſt, das Bild ein⸗ 


n, daß einma 


wird „Graf Zeppelin“ in der Nacht vom Frei⸗ wandfrei i] me jo ijt dies ein Zeichen 
Y 10 i dafüt, daß die erprobten Apparate im 
fe Hi r 5 „ Poławsjótiid praftiihen Bettieb gebraucht wer⸗ 


den können. 


Alle größeren Maſchinen der Luft⸗Hanſa find 
bereits mit ee ausgerüſtet. Während 
bisher der Wetterberſcht in Form eines langen 
ausführlichen Telegramms an das Flugzeug ge⸗ 
gegeben werden mußte, kann man mit dem Bild⸗ 
funk in drei Minuten eine jeht ges 
naue Wette enben flag Außerdem iſt es 

t 


tte 


en, 
Kat 

i i 
0 p e 

us, Guben, & 
Staaten wiro bes 
Fahrt über möglich, einem ftemden Flugzeug die Flughafen⸗ 
ſtizze fur Landung ki enden. Die Bildzeich⸗ 
nung im Farbe at ſomit für die Ber» 
kehrsſicherhelt eine große Bedeutung, und 
der praktiſche Verſuch, der heute unternommen 
worden iſt, dürfte ſehr bald in ganz Europa zur 
Einführung des Bildempfangs in Verkehtsflug⸗ 
zeugen fühten. 


Altenburg, Löten, 
njterburg, Königs: 
ber Elbing, tg, Stolp, Köslin, 
site und, Roſtock, Rathenow, Brandenburg, 

tetſeld, velpzig, Apolda, Gotha wieder zurück 
nach Nriebrihshafen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantworilich fur den politiſchen Teil: Rlexander Jurſch 
Tür Handel und Wistikal Gude Baebr. für me fenen 
Stadt n. Sand, Gerichtssaal u. Brieflaſten: Rudolf Herdrechtsmeper. 
Für ü Teil und für die illujtrierte 


Prälat von Malezew ki pa 


Bromberg, 2. Oktober. Heute in den Morgen: 
ſtunden ift der erſte katholiſche Geiſtliche der ri 
Stadt Bromberg, der Propſt der Pfarrkirche, en A re gie 
Dekan und Prälat Tabeujz von Mal- Geige, „de el im GUEST Alexandar Jürg. Fir Ser 


Verlag: „Wofener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordia Sb. Ae 


ezjewiti nach längerem ante Lelden ge⸗ ET en eee © 


ſtorben. Der Prälat erfreute fih bei feinen 
polniſchen Pfarrkindern, ſowie bel den ihm unter⸗ 
ſtellten Geiſtlichen einer beſonderen Beliebtheit. 
Das Vertrauen, das ihm die kirchliche Behörde 
ſchenkte, wurde durch einen Krankenbeſuch 
des Kardinal⸗Erzbiſchofs Dr. Hlond aus Poſen 
feierlich dokumentiert. Den deutſchen Katho⸗ 
liten gegenüber hat ſich der Prälat Malczewfti, 
ſoweit das in ſeinen Kräften ſtand, loyal ver⸗ 
halten, ſo daß ſie gleichfalls mit aufrichtiger 
Trauer die Nachricht von ſeinem Tode aufnehmen 
werden. Der verewigte Geiſtliche war, wie uns 
von unterrichteter Seile verjichert wird. ein Mann 
nicht nur von adligem Geblüt, ſondern 
auch von adliger Geſinnung. 


schont Ihre Zähne. 
wirkt antiseptisch, schmeckt 
angenehm erfrischend. 


Tageblatt = 


K. PRZYBYLSKI 


POZNAŃ, Stary Rynek 56 
FILIHLE : ul. Półwiejska 24 


-> Mojener 


Am Donnerstag, dem 3. Oftober 1929 früh morgens 
4 Uhr entriß uns ganz unerwartet der Tod meinen 
lieben Mann, unſeren treuſorgenden Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, den 


Landwirt 


Heinrich Stiller 


im 70. Lebensjahre. 


Die krauernden Hinterbliebenen. 
Poſpölno, den 3. Oktober 1929. 
DR Beerdigung findet am Sonntag nachm. 4 Uhr vom 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu den bekannt billigen 
Preisen Tti 


gtęiezwolie 


Wasche:, Schürzen- u. Korseff:Fabrik 


eee 


Leſimilaſte Dein Heim!/ 


Grosser Verkaui 


Gardinen mi Tenpiehen 


Spezial-Haus 


B.Głowacki 


Poznań, Stary Rynek 97. 


Trauerhauſe aus ftatt. 


Am 1. d. Mts. ſtarb nach ſchwerer Krankheit unſere 
herzensgute Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frl. Juliane Simon 


im 63. Lebensjahre. 
Dies zeigen im tiefen Schmerz an 


Jamilie Giehler. 


Die Beerdigung findet am 7. Oktober 1929 nachm. 4 Uhr 
vom Trauerhauſe in Pobiedziska aus ſtatt. 


eee eee eee eee, 


Gür die anläßlich unseres 2% 
rigen Geschäftsjubiläums uns zu $ 
gewordenen Qlückmünsche sagen 9" | | 


Augenheilanstalt) | 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego 17. Ne 
Gegenwart.: we von 10-8 „palmo“ Tafelsenf 


und */,4—1/,6 Uhr. 


i = ji 4 diesem Wege 
Prof. Dr. Stasinski in der neuen hygienischen herzlichen Dank! 
ord. persönlich nur von 42 U Uhr, eischermeisler 
am Sonnabend von 12—2 hr. 


Arnold Milorad! 
u. Frau, ul. Goczłoma 1 


. 
Gleg.uaben-u. Madchen ⸗ Non onje 
ſowie Kieler — i, 


Papier s Becher‘ 
Packung 


(gesetzlich geschützt unter Nr. ur 


sauber sparsam 
und trotzdem billiger ais bisher. 
1/, kg Becher 0,55 zł, / kg Becher 0,65 zł, ½ kg Becher 1,25 zł. 


ine elo mi 
| ee Perge: Teppiche! 


Ein Posten } | 


i Perser-Tepniehe 


| gelegentlich (aus Nachlass) äusserst 
preiswert eingekauft, biete 
zu rare Preisen an: 


Wee ed eee ....2220000020000000000000000000000000000000000000000000000000 


Neu eröffnet! N Neu eröffnet! A 


Wir empfehlen allen unser neueröffnetes 


MODEN- HAUS 


Poznań, Wrocławska 37 


Geschäft vornehmer Herren-, Därden- und Minderbekleidung. - 


i cgeſelle 


ledig, welcher di p b 
. 45 e poln. u. egee ý 


i Begal Ma pig 1 f | 
nabe an An Parowy, al takoeiny, . d 
Zuche per jofort ob. 1. Nov. | Für einen me 
einen disch.- ewgi. Beamten | Sten als 
der ſchon in Stellung war u. 


polniſch ſpricht, f. Wirt k 
bon 300 Mrg. Gehalts 
N ma 


N — 5 i ae em 2ł — Wir haben eine riesige Auswahl in Anzügen, Mänteln und Selzen ör ine pg rys 
Kirman 354x271 y 5 3640 auf Sager. Damen- Mäntel und -Felze in neuesten Facons. — — 
Sumakh 300x225 „ „1380 Knaben- und Kinderbekleidung in größter Auswahl! Lehrling 

* 1 „ „1050 : k N ber bi né 8 
Mats in 300x216 v 1620 Konkurrenzlose reise! Sachmónnische Bedienung! wil, tasm Rój mad, Of an 

y Bochara 353 x 211 2 60 2240 ——— — ——— ů —„- — — . ———— — —ů — — VW DWDVDVT eg reg 20. 
Kasehkal 298X 206 „ „ 1260 Aus Anlaß der Geschäfts-Eröffnung geben wir — 

| China 445 x 246 „ „ 2660 jedem Kaufenden ein praktisches Geschenk zu. 

Taehis 375 * 261 „ „ 2520 LDH Stellengeſucze 
Turkmenen o * pom 33. Beamten und Beamtinnen erteilen mir Kredit! 
Atyhan 330% 230',, „ 

5 f 375 * 305 „ „4060 Neu eröffnet! | Neu eröffnet! «| Chauffeur 

i Obige Preise stellen die Hälfte gelernter Autoſchloſſer, ſucht 
des heutigen Marktpreises vor. Es 000000004 0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 per en Stellung Off. an 
handelt sich um erstklassige gut- .0000000000000000000000000000000000000000000000000000 „P znań * 


erhaltene Stücke. 

Ausser obigen grossen Zimmer- 
teppichen gelangt ferner ein Posten 
Perser-Brücken und -Vorlagen zum 


Mein in Key nia, lebhafter Kleinſtadt mit kaufträft. "ie. 56,239. 
Umgebung, belegeneś, alteingeführtes Suche ſoſort Stellung als fofort Stellung als 
| Verkauf. Elegante Kolonialwarengeſchäft 


— 
; en gros u. en detail verbunden mit Ausf. V | Í 
Teppich-Zentrale 22 — n oder zu verpachten. Dazu Romą rw D on (il 
IZ ar ein Jape af ntt 
kapitalskräftige Reflektanten fc sk eis Anfragen | pi rößerem Gute mit ine 
Kazimier an on 3 9 Loamy, Renia e 
H. Buettner, Rofzfomwo, 


t. 27 Grudnia 9 r. LUDWIG Brauergerſte -mm 3 


x iall ; 
PO Poznań, ul. Szkolna 9. nur erittlajfige la-la Auslójeware, kaufen und TOTA 


| aiw | fofortige Großmuſter ſamt Details an 


empfieh it 


